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Liebe Fans von RWE, Mitglieder und Gäste!

Zum Abschluss der Pokalwoche und vor der anstehenden Länder-
spielpause treffen wir heute zum Abschluss des 9. Spieltages mit 

dem 1. FC Saarbrücken auf ein Top-Team der 3. Liga. Der Spielter-
min zu Wochenbeginn ist noch neu für uns, haben wir bislang doch 
alle Begegnungen zu den gewohnten Zeiten bestritten. Flutlichtat-
mosphäre ist an der Hafenstraße aber auch an einem Montag etwas 
ganz Besonderes.

Klar ist: Wir treffen auf einen starken Gegner, der bislang als einziger 
Verein der Liga noch ungeschlagen ist. Daher müssen wir wie beim 
Heimsieg gegen den FC Erzgebirge Aue erneut kämpferisch ans Li-
mit kommen und - wie sagt man so schön - „alles raushauen was wir 
haben“. 

Die defensive Stabilität, die unsere Mannschaft in den zurückliegen-
den Partien gezeigt hat, muss erneut die Basis für ein erfolgreiches 
Spiel sein. Dazu möchten und müssen wir aber selbstverständlich 
auch gegen eine Spitzenmannschaft offensiv Nadelstiche setzen und 
vor dem gegnerischen Tor gefährlicher werden als zuletzt beim 0:1 in 
Osnabrück.

Sicher ist auch: Um gegen den 1. FC Saarbrücken die drei Punkte an 
der Hafenstraße zu behalten, benötigen wir den gewohnt bedingungs-
losen Rückhalt unserer Fans!

In diesem Sinne: Nur der RWE!

Ihr und Euer

Marcus Uhlig
Vorstandsvorsitzender Rot-Weiss Essen

Inhalt
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„Saarbrücken ist 

eine sehr stabil e 

und vor allem 

körperlich robuste 

Mannschaft.“ 
 (Foto: Höft)

„Aktivität, Aggressivität,  
Mut und Zielstrebigkeit“
RWE-Cheftrainer Christoph Dabrowski vor Duell mit dem  
1. FC Saarbrücken. 

Erstmals seit September 2020 leuchten wieder an einem Montagabend die Flutlichter 
im Stadion an der Hafenstraße. Fast auf den Tag genau 24 Monate nach dem 1:0-Tri-
umph in der ersten Runde des DFB-Pokals gegen den damaligen Bundesliga-Auf-
steiger Arminia Bielefeld durch den entscheidenden Treffer von Simon Engelmann 
empfängt die Mannschaft von RWE-Trainer Christoph Dabrowski diesmal zum Ab-
schluss des 9. Spieltages in der 3. Liga den noch unbesiegten 1. FC Saarbrücken, der 
bislang in dieser Saison seiner Rolle als Aufstiegsaspirant mit vier Siegen und vier 
Unentschieden aus acht Begegnungen durchaus gerecht wird. Nach den guten Leis-
tungen in den letzten Heimspielen gegen den FC Ingolstadt 04 (2:2) und den FC Erz-
gebirge Aue (2:1) wollen die Rot-Weissen aber auch gegen die Saarländer die Punkte 
in Essen behalten. Vor dem Anpfiff stand Christoph Dabrowski der Redaktion der 
„kurzen fuffzehn“ wie gewohnt Rede und Antwort.

vertrauen sammeln konnte, haben wir in den 
letzten Tagen - wegen der langen Woche bis 
zum Saarbrücken-Spiel - neben der Pokalpartie 
gegen den 1. FC Wülfrath auch noch das Test-
spiel gegen den holländischen Ehrendivisionär 
Go Ahead Eagles Deventer bestritten. Dadurch 
konnten wir allen Spielern des Kaders wichtige 
Wettkampfpraxis vermitteln.

Der neue Rechtsverteidiger Andreas Wiegel 
musste kurz nach der Pause verletzungsbedingt 
behandelt werden und verließ wenig später den 
Platz. Steht er wieder zur Verfügung?
Dass Andreas leicht angeschlagen war, hat nicht 
zu seiner Auswechslung geführt. Er hatte viel-
mehr schon die Gelbe Karte gesehen und danach 
noch den einen oder anderen härteren Zwei-
kampf geführt. Da wollte ich nicht riskieren, dass 
wir in Unterzahl weiterspielen müssen.

Mit der anstehenden Partie gegen den 1. FC 
Saarbrücken endet in etwa das erste Viertel 
der Saison. Wie bewertest Du das bisherige Ab-
schneiden insgesamt?
Fakt ist, dass wir für unseren betriebenen Auf-
wand zu wenig Ertrag herausgeholt haben. Wenn 
ich speziell an die Partien in Dortmund, Bayreuth 
und Osnabrück sowie gegen den FC Ingolstadt 04 
denke, dann fehlen uns mindestens vier bis fünf 
Punkte, die für uns möglich waren. Daraus müs-
sen wir lernen. Wir alle wussten, dass auf uns in 
der 3. Liga ein harter Weg wartet. Den wollen wir 
gehen und uns künftig noch besser behaupten.

Der 1. FC Saarbrücken hat als einziges Team 
noch kein Spiel verloren. Wie schätzt Du den 
Gegner ein?
Die bisherige Bilanz kommt definitiv nicht von 
ungefähr. Wir treffen auf eine sehr stabile und 
vor allem körperlich robuste Mannschaft mit ho-
her Qualität. Wir haben aber schon gezeigt, dass 
wir auch gegen Spitzenteams der Liga bestehen 
und auch jeden Gegner besiegen können. Das 
wollen wir auch gegen Saarbrücken beweisen.

Erstmals seit längerer Zeit bestreitet RWE ein Li-
gaspiel am Montagabend, der allgemein bei den 
Fans als Spieltermin nicht gerade beliebt ist. 
Was bedeutet die Ansetzung für die sportliche 
Vorbereitung?
Was die Vorbereitung angeht, ist der Termin 
nicht einfach, weil man gefühlt das gesamte 
Wochenende mit den Hufen scharrt, um end-
lich spielen zu können. Da sind mir Freitag-
spiele schon wesentlich lieber. Auf der ande-
ren Seite werden wir auch gegen Saarbrücken 
bei Flutlichtatmosphäre an der Hafenstraße 
antreten. Abendspiele sind hier immer etwas 
besonders - auch am Montag.

Hallo Dabro! Rot-Weiss Essens Positivserie mit 
einem Sieg und zwei Unentschieden endete mit 
dem 0:1 beim VfL Osnabrück. Mit einigen Tagen 
Abstand: Wie fällt Dein Fazit nach der Partie an 
der Bremer Brücke aus?
Die Niederlage war aus meiner Sicht maximal 
ärgerlich, weil sie vermeidbar war. Beide Teams, 
die zuvor tabellarisch auf Augenhöhe waren, ha-
ben in diesem Spiel keine Glanzlichter gesetzt. 
Es gab auf beiden Seiten nur wenige Möglichkei-
ten. Am Ende hat eine einzige Aktion das Spiel 
entschieden, weil uns die Durchschlagskraft in 
der Offensive auch in der von uns überlegen ge-
führten zweiten Halbzeit gefehlt hat.

Nach seinem Siegtreffer gegen den FC Erzge-
birge Aue hatte Innenverteidiger José-Enrique 
Rios Alonso auch in Osnabrück direkt in der 
Anfangsphase die große Chance, RWE in Füh-
rung zu bringen!
Das stimmt. Und es war vor allem deshalb 
bitter, weil uns das Führungstor zu diesem 
Zeitpunkt genau in die Karten gespielt hätte. 
Schließlich strotzte der VfL Osnabrück nach 
zuvor sechs Partien ohne Sieg nicht gerade vor 
Selbstvertrauen.

In der ersten Halbzeit hattest Du auf dieselbe 
Formation wie beim 2:1-Heimsieg gegen Aue ge-
setzt, zur Pause dann in der Abwehr von einer 
Fünfer- auf eine Viererkette umgestellt. Warum 
konnte sich RWE dennoch nicht entscheidend in 
Szene setzen?
Vor allem in der ersten Halbzeit waren wir viel 
zu passiv. Dadurch hatten wir im Mittelfeld zu 
wenig Zugriff. Nach der Pause haben wir es dann 
zwar besser gemacht, konnten uns aber auch in 
dieser Phase nicht entscheidend durchsetzen 
und sind deshalb als Verlierer vom Platz gegan-
gen. Grundsätzlich hat das aber nichts mit der 
jeweiligen Grundordnung oder dem Spielsystem 
zu tun. Vielmehr geht es um Aktivität, Aggressi-
vität, Mut und Zielstrebigkeit. Wenn wir da - wie 
vor allem während der ersten Halbzeit - etwas 
vermissen lassen, dann bekommen wir Proble-
me - unabhängig von der Formation. Das muss 
jeder Einzelne verinnerlichen.

Ron Berlinski hatte nach seiner Einwechslung 
einige vielversprechende Aktionen. Es fehlte 
aber die letzte Konsequenz. Oder täuscht der 
Eindruck?
Ron zeigt immer, dass er alles investieren und 
der Mannschaft helfen will. Es ist allerdings 
richtig, dass seine Aktionen ein wenig unruhig 
und unsauber waren. Dadurch fehlte der letzte 
Tick, um in gefährliche Abschlusssituationen 
zu kommen. Da muss er ruhiger und abgeklär-
ter sein. Damit auch er wieder mehr Selbst-
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Nach acht Jahren, elf Monaten und 17 Tagen ist Uwe Koschinat erstmals wieder mit einer Mannschaft bei Rot-Weiss Essen 
zu Gast. Seinen damaligen Klub Fortuna Köln führte der gebürtige Koblenzer am Saisonende nicht nur zur Meisterschaft in 
der Regionalliga West, die Südstädter etablierte er auch einige Jahre in der 3. Liga. Nach zwei Jahren in der 2. Bundesliga 
beim SV Sandhausen betreut Koschinat seit dem Sommer 2021 den Traditionsklub 1. FC Saarbrücken. Vor seinem erneuten 
Gastspiel im Stadion an der Hafenstraße nahm sich der 51-Jährige Zeit für ein Interview mit der „kurzen fuffzehn“.

In kaum einem anderen Bundesland ist die Dichte von Drittligisten so hoch wie im Saarland. Eines der flächen- und be-
völkerungsmäßig kleinsten Bundesländer stellt mit dem ehemaligen Bundesligisten 1. FC Saarbrücken, der an diesem 
Montag ab 19.00 Uhr zum Flutlichtspiel bei Rot-Weiss Essen im Stadion an der Hafenstraße gastiert, sowie dem Aufsteiger 
SV 07 Elversberg, der nach dem 8. Spieltag sensationell die Tabelle anführt, gleich zwei Drittligisten, die noch dazu auch 
sehr erfolgreich spielen.

1. FC Saarbrücken: Einziger noch Unbesiegter!
Ex-Bundesligist ist einer von zwei Drittligisten aus einem der kleinsten Bundesländer.

„Hafenstraße absolutes Highlight!“
Saarbrücken-Trainer Uwe Koschinat im Interview.

Zum Abschluss des 9. Spieltages ist Ihre 
Mannschaft bei Rot-Weiss Essen zu Gast. Wo-
rauf wird es Ihrer Meinung nach ankommen?
Spiele an der Hafenstraße sind für jeden Dritt-
liga-Fußballer ein absolutes Highlight. Im 
Stadion kann es mit der bedingungslosen Un-
terstützung der Fans unfassbar laut werden. 
Wir müssen mit unserer Spielweise verhin-
dern, dass die Ränge Einfluss auf die Partie 
nehmen. Sonst kann sich eine Eigendynamik 
entwickeln. RWE hat sich den Saisonstart mit 
Sicherheit anders vorgestellt. Als Reaktion 
darauf hat sich die Strategie der Verantwort-
lichen geändert. Mit unter anderem Clemens 
Fandrich - den ich leistungsmäßig weiterhin 
in der 2. Bundesliga gesehen hätte - wurde 
noch einmal extrem nachgebessert. Die Aus-
gangslage vor dem Spiel in Essen ist zwar eine 
andere. Wir wollen aber an unsere Souveräni-
tät aus der Partie in Bayreuth anknüpfen.

Mit welchen Spielern können Sie nicht planen?
Justin Steinkötter musste sich einem Ein-
griff an den Mandeln unterziehen. Ihm geht 
es den Umständen entsprechend gut. Aller-
dings steht er uns wegen der Operation drei 
Wochen lang nicht zur Verfügung. Adriano 
Grimaldi musste bei seinem Startelf-Einsatz 
in Bayreuth mit Adduktorenbeschwerden 
vom Feld. Nachdem er wegen einer langwie-
rigen Achillessehnenverletzung die Vorbe-
reitung verpasst hatte, müssen wir uns gut 
überlegen, ob er uns derzeit vielleicht doch in 
einer Joker-Rolle besser hilft.

anpassen. Ich habe jedoch gute Erfahrungen 
damit gemacht, je nach Gegner auch mal die 
Grundordnung zu verändern, um besseren 
Zugriff auf die Gegenspieler zu bekommen 
und Räume zu finden, die mit einem ande-
ren System nicht möglich wären. Natürlich 
hängt die Formation auch davon ab, wel-
ches Personal zur Verfügung steht. Gerade 
zu Saisonbeginn waren wir in der Defensive 
das eine oder andere Mal durch kurzfristige 
Ausfälle dazu gezwungen, zu improvisieren. 
Zu meinen Grundprinzipien zählt ein körper-
lich starker Mittelstürmer. Mit einer soge-
nannten „falschen Neun“ zu agieren, würde 
für mich nicht in Frage kommen. Außerdem 
lege ich viel Wert auf ein zweikampfstarkes 
und unbequemes Mittelfeldzentrum.

Im Gegensatz zu einigen anderen Drittligis-
ten geht der 1. FC Saarbrücken mit den Am-
bitionen, in die 2. Bundesliga aufsteigen zu 
wollen, offensiver um. Hat man sich bewusst 
für diesen Weg entschieden?
Das ergibt sich auch aus dem Anspruch im 
Umfeld. Den 1. FC Saarbrücken hat einst ein 
ganz ähnliches Schicksal ereilt wie Rot-
Weiss Essen. Nach langen Jahren in der 
Regionalliga sehnten sich die Leute nach 
höherklassigem Fußball. Die beiden zurück-
liegenden Spielzeiten, in denen wir sehr lan-
ge im Rennen um die vorderen Plätze dabei 
waren, haben diese Sehnsucht nach der 2. 
Bundesliga noch befeuert. Da bleibt dann fast 
keine Alternative, als ganz oben mitspielen 
zu wollen. Wir sehen in der Mannschaft die 
Qualität, mehr als 60 Punkte zu erreichen.  
Je nachdem, wie viele Spiele dann noch aus-
stehen, könnte die 70 Zähler-Marke – die 
wohl für einen Aufstiegsplatz nötig wäre 
– noch in Reichweite sein. Derzeit sind wir 
punktemäßig auf einem guten Weg.

Wie schätzen Sie das 
aktuelle Tabellenbild  in?
Die bisherige Überraschung der noch jun-
gen Saison ist mit Sicherheit die SV 07 El-
versberg. Und damit meine ich nicht nur, 
dass die Mannschaft aktuell Tabellenführer 
ist, sondern auch die Art und Weise, wie das 
Team auftritt. Daher ist unser 2:0-Derbysieg 
am 2. Spieltag gegen die Elversberger noch 
einmal etwas höher zu bewerten. Mit dem 
VfB Oldenburg spielt ein weiterer Aufstei-
ger bislang einen erfrischenden Fußball. Die 
Mannschaft strahlt auf dem Platz viel Ener-
gie aus und wird dafür momentan auch in 
Form von Punkten belohnt. Fußballerisch 
überzeugt auch die U23 des SC Freiburg, was 
bei den vielversprechenden Talenten im 
Team aber kein Wunder ist. Den FC Erzge-
birge Aue hat man anhand der Kaderzusam-
menstellung sicherlich weiter oben erwartet. 
Wenn man erst einmal in eine Negativspira-
le hineingeraten ist, spielen auch die Nerven 
eine große Rolle.

Herzlich willkommen an der Hafenstraße, 
Herr Koschinat! Ihrem Team gelang zuletzt 
ein 6:0-Auswärtssieg bei der SpVgg Bay-
reuth. Hat sich die Mannschaft an diesem 
Tag in einen Rausch gespielt?
Koschinat: Wir sind das Spiel sehr fokussiert 
angegangen. Gegen Bayreuth als Aufsteiger 
waren wir favorisiert, die Rollenverteilung 
war daher klar. Das haben wir mit einer kon-
zentrierten Leistung auch fußballerisch auf 
den Platz gebracht. Diese Souveränität konn-
ten wir nach unserer Führung schnell mit 
weiteren Treffern untermauern. Wobei man 
auch sagen muss, dass die SpVgg Bayreuth 
einen gebrauchten Tag erwischt hatte.

War das deutliche Ergebnis auch die erhoffte 
Reaktion auf die vier Unentschieden in Se-
rie?
Reaktion finde ich ein zu starkes Wort. Ge-
nauso, wie bei den vier Unentschieden un-
sere Leistung nicht so schlecht war, wehre 
ich mich dagegen, nun in Euphorie zu ver-
fallen. Man konnte darüber streiten, ob das 
Glas halbleer oder halbvoll ist. Wir sind in 
dieser Saison nach acht Spielen noch nicht 
einmal in Rückstand geraten, in Bayreuth so-
gar schon zum sechsten Mal ohne Gegentor 
geblieben.

Was war der größte Unterschied zu den Spie-
len beim VfL Osnabrück und gegen den SV 
Wehen Wiesbaden, als Ihre Mannschaft 
zweimal eine Führung aus der Hand gege-
ben hatte?
Man darf nicht vergessen, dass wir dabei 
gegen zwei sehr sehr starke Gegner gespielt 
haben, denen ich in dieser Saison eine gute 
Rolle zutraue. Der SV Wehen Wiesbaden hat-
te eine Woche zuvor nach einem Zwei-Tore-
Rückstand in Ingolstadt noch gewonnen und 
zuletzt auch das Spiel gegen die U23 des SC 
Freiburg noch gedreht. Im direkten Duell la-
gen wir bis zwei Minuten vor dem Ende 
in Führung. Auch in Osnabrück waren 
wir dem Sieg näher als einer Niederlage. In 
Bayreuth konnten wir uns schnell eine kla-
re Führung herausspielen. Allerdings waren 
wir in diesem Spiel auch der Favorit.

FCS-Sportdirektor Jürgen Luginger hatte 
öffentlich sechs Punkte aus den beiden Par-
tien in Bayreuth und Essen als Ziel ausgege-
ben. Sorgte das für zusätzlichen Druck?
Medial wurde aus den Aussagen mehr ge-
macht und eine Forderung zusammenge-
schrieben. Ich denke, es ist - aus unserem 
Anspruch und unserem Selbstverständnis 
heraus - absolut legitim, gegen zwei Mann-
schaften, die nach dem Aufstieg in der unte-
ren Tabellenhälfte platziert sind, zwei Siege 
als Ziel auszugeben. Bei den vorherigen Spie-
len waren die Ausgangslagen nicht so klar.

Sie haben bislang in den Spielen immer eine 
andere Grundordnung gewählt als in der je-
weiligen Partie zuvor. Geht es vor allem dar-
um, für den Gegner weniger ausrechenbar zu 
sein?
Ich bin ein Trainer, der sich sehr gerne dar-
an orientiert, welche Möglichkeiten der Geg-
ner einem anbietet. Es gibt Kollegen, die ihre 
Spielidee und das Konzept jeweils nur leicht 

   1	 Batz, Daniel
13	 Bauer, Julian

30	 Paterok, Tim
TOR

Gegründet: 18. April 1903
Vereinsfarben: Blau-Schwarz
Stadion: Ludwigsparkstadion (16.003 Plätze)
Im Netz: www.fc-saarbruecken.de

Trainer: Uwe Koschinat
Ältester Spieler: Mike Frantz (35 Jahre)
Jüngster Spieler: Luca Kerber (20 Jahre)

Letztes Aufeinandertreffen: 
1. FC Saarbrücken – Rot-Weiss Essen 1:1

STURM
  9	 Cuni, Marvin
39	 Grimaldi, Adriano
20	 Günther-Schmidt, Julian

24	 Jacob, Sebastian
19	 Steinkötter, Justin

MITTELFELD
11	 Biada, Julius
  6	 Frantz, Mike
26	 Gnaase, Dave	
25	 Jänicke, Tobias
33	 Kerber, Luca

31	 Neudecker, Richard
  7	 Rabihic, Kasim
10	 Scheu, Robin
  8	 Zeitz, Manuel

ABWEHR
17	 Becker, Dominik
29	 Boeder, Lukas
22	 Ernst, Dominik
  4	 Krätschmer, Pius
34	 Recktenwald, Frederik

23	 Schwede, Tobias
16	 Thoelke, Bjarne
14	 Uaferro, Boné	
  5	 Zellner, Steven

1. FC Saarbrücken

letzten Spiel mit Hannover 96 hatte ich mir 
die Frage gestellt: Bist du noch mental und 
körperlich in der Lage, jeden Tag auf und 
neben dem Platz für die Fußballkarriere 100 
Prozent zu geben?“, berichtet er im Rück-
blick. „Wenn ich bei der Antwort auch nur 
den Hauch eines Zweifels gehabt hätte, wür-
de ich nicht noch einmal das Trikot des 1. FC 
Saarbrücken anziehen wollen. Das hätte ich 
mit mir selbst nicht vereinbaren können“, so 
der erfahrene Mittelfeldspieler weiter. „Es 
gab für mich auch die Möglichkeit, in der 
2. Bundesliga zu bleiben oder Erfahrung im 
Ausland - in den USA oder Australien - zu 
sammeln. Da ich jedoch ein sehr heimatver-
bundener Mensch bin, war es aber immer ein 
Wunsch von mir, in Richtung Karriere-Ende 
wieder in meiner Geburtsstadt zu spielen.“

Für Saarbrücken bestritt Frantz inzwischen 
seine ersten fünf Einsätze in der 3. Liga. Beim 
jüngsten 6:0-Kantersieg bei RWE-Mitaufstei-
ger SpVgg Bayreuth spielte er erstmals über 
90 Minuten durch. „Ich hatte mir schon im 
Vorfeld sehr viele Spiele angesehen und die 
3. Liga intensiv verfolgt“, erklärt er. „Meiner 
Meinung nach ist die Leistungsdichte in der 
3. Liga so hoch wie in sonst keiner anderen 
deutschen Profiliga. Hier wird man jede Wo-
che vor neue Aufgaben gestellt. So kann es 
schon einmal vorkommen, dass sich Teams 
mit dem vermeintlich größten Namen in Re-
gionen der Tabelle wiederfinden, mit denen 
nicht gerechnet wurde. Umso wichtiger ist 
es, von Beginn an als Einheit aufzutreten.“

Zu dieser Einheit zählt auch ein ehemaliger 
Rot-Weisser. Der 29-jährige Offensivspieler 
Kasim Rabihic wechselte vom Ligakonkur-
renten SC Verl zum FCS. Seit seinem Wechsel 
von Türkgücü München zum Sportclub war 
Rabihic in 72 Partien für die Verler am Ball, 

erzielte dabei zwölf Tore und bereitete wei-
tere 27 Treffer vor. Damit hatte er entschei-
denden Anteil daran, dass die Ostwestfalen 
zweimal den Klassenverbleib schafften.

Wie ungern die Verler Rabihic, der von 2015 
bis 2017 das RWE-Trikot trug (49 Einsätze in 
der Regionalliga West, drei Tore, fünf Vorla-
gen), abgegeben haben, beweist folgendes 
Zitat: „Kasim kam vor zwei Jahren aus der 
Regionalliga zu uns und hat sich super ent-
wickelt“, erklärt Verls Sportdirektor Sebas-
tian Lange. „Er war sicherlich einer unserer 
Unterschiedsspieler. Er hat Gegner und Fans 
mit seiner Spielweise beeindruckt. Wir wün-
schen Ihm alles Gute.“ Mit dem 1. FC Saarbrü-
cken kehrt Kasim Rabihic jetzt erstmals seit 
seiner Essener Zeit an die Hafenstraße zu-
rück. An den ersten acht Spieltagen kam er 
sechsmal zum Einsatz, stand dabei viermal 
in der Startformation von Uwe Koschinat.

Zum Vergleich: Das vielfach größere Nach-
barland Baden-Württemberg hat mit dem 

SC Freiburg II lediglich einen Vertreter. 
Brandenburg gehört zu den Bundesländern, 
die gar keinen Verein in der 3. Liga stellen. 
Aus Nordrhein-Westfalen kommen in dieser 
Drittliga-Saison zwar immerhin fünf Klubs 
(neben RWE noch der MSV Duisburg, der FC 
Viktoria Köln, der SC Verl und die U23 von 
Borussia Dortmund). NRW ist allerdings gut 
13-mal so groß wie das Saarland und kommt 
sogar auf 18-mal so viele Einwohner.

Der vom langjährigen Fortuna Köln-Trainer 
Uwe Koschinat trainierte 1. FC Saarbrücken 
hätte allerdings nichts dagegen, wenn er 
schon bald nicht mehr der 3. Liga angehören 
würde. Der Verein macht keinen Hehl dar-
aus, dass er nach den Plätzen fünf und sie-
ben seit dem Aufstieg ambitioniert genug ist, 
um ganz oben anzuklopfen. Bislang läuft es 
gut, wie 16 Punkte aus den ersten acht Parti-
en belegen. Dazu sind die Saarländer die ein-
zige Mannschaft, die in dieser Saison noch 
keine einzige Niederlage einstecken musste. 
Nach acht Ligaspielen stehen vier Siege und 
vier Unentschieden zu Buche.

Um die gesteckten Ziele zu erreichen, setzen 
Cheftrainer Koschinat und Sportchef Jürgen 
Luginger (viele Jahre in verschiedenen Funk-
tionen bei Rot-Weiß Oberhausen) nicht zu-
letzt auf einen prominenten Routinier. Mike 
Frantz ist wieder da, wo einst seine Karriere 
begann: Der 35-jährige Mittelfeldspieler ist 
nach 228 Bundesligapartien und 68 Einsät-
zen in der 2. Bundesliga wieder für seinen 
Heimatverein 1. FC Saarbrücken am Ball.

Mit seinen fast 36 „Lenzen“ absolviert 
Frantz, der Mitte Oktober Geburtstag feiert, 
schon seine 16. Saison als Profi. „Nach dem 

„Vordere Plätze haben Sehnsucht nach 
der 2. Bundesliga weiter befeuert.“  

(Foto: FCS/Schlichter)

Kein Drittliga-Klub gewann ein Spiel in dieser 
Saison bislang höher: Gegen die SpVgg 	
Bayreuth siegte Saarbrücken 6:0. 
(Foto: FCS/Schlichter)
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Rot-Weiss Essen ist am 8. Spieltag in der 3. Liga ganz knapp an einem Auswärtspunkt vorbeigeschrammt. Das Team von 
Trainer Christoph Dabrowski musste sich am Freitagabend beim VfL Osnabrück 0:1 (0:1) geschlagen geben. Vor 15.203 Zu-
schauern an der stimmungsvollen Bremer Brücke sorgte VfL-Angreifer Ba-Muaka Simakala für die Entscheidung (35.). Beide 
Mannschaften lieferten sich einen großen Kampf mit leidenschaftlichem Einsatz auf beiden Seiten. Hochkarätige Torchan-
cen gab es allerdings nur wenige. RWE versuchte in der Schlussphase alles, um noch den Ausgleich zu erzielen, wurde aber 
nicht belohnt. „Mit der ersten Halbzeit war ich nicht zufrieden, da waren wir zu passiv“, meinte Christoph Dabrowski: „Nach 
der Pause haben wir umgestellt und es auch besser gemacht. Leider konnten wir uns kaum zwingende Möglichkeiten erar-
beiten. Deshalb hat Osnabrück am Ende ein Tor gereicht, um zu gewinnen. Deshalb sind wir enttäuscht.“

Großer Kampf nicht belohnt
OSN – RWE 1:0. Nicht nur Regen, auch Simakala sorgt für kalte Dusche.

Felix Higl, der geblockt wurde, und eine He-
reingabe von Florian Kleinhansl, die „Ene“ 
Rios Alonso im Fallen entschärfte.

Auf der Gegenseite köpfte ebenfalls Rios 
Alonso nach einer Freistoßflanke von Niklas 
Tarnat knapp am Osnabrücker Tor vorbei. 
Außerdem fand Simon Engelmann mit ei-
nem gefährlichen Querpass keinen Abneh-
mer vor dem VfL-Tor.

In der 33. Minute musste RWE-Torhüter Ja-
kob Golz erstmals eingreifen, als der frühere 
Bochumer Bundesliga-Profi Robert Tesche 
einen Freistoß geschickt verlängert und 
die lange Ecke anvisiert hatte. Golz kratzte 
die Kugel jedoch von der Linie. Nur wenig 
später war der Essener Schlussmann je-
doch machtlos, als der frühere Gladbacher 
Ba-Muaka Simakala nach einer Kopfballa-
blage von Rechtsverteidiger Haktab Omar 
Traore mit einem Drehschuss und mit Hilfe 
des Innenpfostens zum 1:0 traf (35.).

In dieser Phase war die Osnabrücker Füh-
rung nicht unverdient, da der VfL schon dem 
Drücker war. Erst kurz vor der Pause konn-
ten sich die Rot-Weissen wieder ein wenig 
befreien. Ein Kopfball von Lawrence Ennali 
nach einer Flanke von Clemens Fandrich 
wurde allerdings eine sichere Beute von 
VfL-Torhüter Philipp Kühn.

RWE drängt auf den Ausgleich - 
Bastians im Abseits
In der Anfangsphase der zweiten Hälfte, 
in die beide Teams zunächst unverändert 
gestartet waren, mussten die 1.400 mitge-
reisten RWE-Fans einige bange Momente 
überstehen, denn der VfL Osnabrück hatte 
nur wenige Minuten nach der Pause durch 
Maxwell Gymafi und Felix Higl die große 
Chance, auf 2:0 zu erhöhen, konnte diese 
jedoch nicht nutzen. Auch ein Abschluss 
von Robert Tesche nach einem schnellen 
VfL-Konter geriet zu harmlos.

Die Rot-Weissen versuchten in den letzten 
Minuten alles, um noch zum Ausgleich zu 
kommen. Immer wieder wurde der Ball hoch 
in den Osnabrücker Strafraum geschlagen. 
Pech hatte Felix Götze, dessen wuchtiger 
Schuss von der Strafraumgrenze von einem 
Abwehrspieler noch geblockt und zur Ecke 
abgewehrt werden konnte. In der Nach-
spielzeit landete der Ball dann tatsächlich 
auch noch im Osnabrücker Tor, Schütze  
Felix Bastians stand bei seinem Schuss al-
lerdings deutlich im Abseits, so dass der 
Treffer nicht zählte.

Dabrowski lässt Anfangsforma-
tion unverändert
Im Vergleich zum ersten Saisonsieg (2:1 
gegen den FC Erzgebirge Aue) nahm Chris-
toph Dabrowski keine Änderung in seiner 
Anfangsformation vor. Vor Torhüter Ja-
kob Golz formierten Kapitän Daniel Heber, 
José-Enrique Rios Alonso und Felix Basti-
ans erneut eine Dreierkette in der Abwehr. 
Andreas Wiegel (rechts) und Isaiah Young 
(links) sollten für Schwung auf den Außen-
bahnen sorgen, während Niklas Tarnat, Cle-
mens Fandrich und Felix Götze die Zentrale 
im Mittelfeld bildeten. Im Angriff lauerten 
Lawrence Ennali und Simon Engelmann auf 
ihre Chancen.

Golz rettet gegen Tesche - 	
Dann trifft Simakala
Beim Wiedersehen mit dem langjährigen 
RWE-Vorsitzenden Dr. Michael Welling, der 
inzwischen als Finanzgeschäftsführer beim 
VfL Osnabrück tätig ist, gab es in der ersten 
halben Stunde auf beiden Seiten nur wenige 
klare Tormöglichkeiten. Die Gastgeber ver-
zeichneten einen (harmlosen) Kopfball von 

Premium PArTNerPremium PArTNer
AN der HAfeNsTrAßeAN der HAfeNsTrAße

Kein Erfolg unter Flutlicht: Das RWE-Team erzielte keinen Treffer an der Bremer Brücke. (Foto: Endberg)
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Andreas Wiegel: „Anpacken und malochen!“
Rechtsverteidiger ist bei RWE direkt gefordert.

Personal Trainer gearbeitet. Da das Training 
mit einer Mannschaft durch nichts zu erset-
zen ist, durfte ich dann über einige Kontakte 
in meiner Geburtsstadt bei der U21 des SC Pa-
derborn 07 mitmachen.

Du hast Deine Station beim damaligen belgi-
schen Erstligisten SK Beveren schon angespro-
chen. Wie hast Du das Land und die Liga erlebt?
Ich hatte dort eine sehr schöne Zeit. Irgend-
wann einmal Erfahrungen im Ausland zu 
sammeln, hatte ich mir schon länger vorstel-
len können. Dass es dann im Sommer 2019 
Belgien geworden ist, war ein wenig Zufall. 
Eigentlich hatte ich noch ein Jahr Vertrag 
beim MSV Duisburg. Durch den Abstieg aus 
der 2. Bundesliga wurde der Kontrakt aber 
unwirksam. Als das Angebot kam, dachte ich 
mir: Jetzt oder nie. Die zwei Jahre waren für 
meine persönliche Entwicklung gut. Zwei, 
drei Vereine der Liga sind regelmäßig in der 
Champions League vertreten. Da ich bei ei-
nem Verein in Ostflandern gespielt habe, 
konnte ich viele Gespräche auf Flämisch mit-
verfolgen. Im Französisch sprechenden Teil 
von Belgien wäre das schwieriger gewesen. 
(lacht) Mit Englisch hat die Verständigung 
aber auch super geklappt.

meiner Geschwindigkeit dort einzusetzen. 
Die Position passt zu meiner energievollen 
und aggressiven Spielweise. Und ich kann 
mich auch weiterhin mit Offensivläufen ein-
bringen. In der Fünferkette, die wir bei RWE 
zuletzt gespielt haben, besitze ich ein wenig 
mehr Freiheiten. Ich kann aber auch in einer 
Viererkette agieren.

In Deinem zweiten Heimspiel an der Hafen-
straße geht es gegen den 1. FC Saarbrücken. 
Wie schätzt Du die Aufgabe ein?
Wir treffen auf einen sehr ambitionierten Geg-
ner mit guten Einzelspielern. Uns erwartet da-
her eine harte Nuss. Wenn es uns gelingt, an 
die Leistung aus dem Heimspiel gegen den FC 
Erzgebirge Aue anzuknüpfen, dann bin ich gu-
ter Dinge. Es geht für uns darum, in der Defen-
sive gut zu stehen und offensiv immer wieder 
Nadelstiche zu setzen.

Seiten eine Win-Win-Situation. Leider hat am 
Ende in den Aufstiegsspielen die Belohnung 
dafür gefehlt.

Was hat Dich von der Aufgabe bei RWE über-
zeugt?
Ich weiß, was die Leute im Ruhrgebiet sehen 
wollen: Spieler, die anpacken und malochen. 
Das passt absolut zu meiner Spielweise. Au-
ßerdem weiß ich aus eigener Erfahrung, was 
für eine Stimmung an der Hafenstraße herr-
schen kann. Es ist eine große Ehre, für einen 
solchen Traditionsverein aufzulaufen.

Vor Deiner Verpflichtung hast Du bereits ei-
nige Tage an der Hafenstraße mittrainiert. 
Warst Du in der Zeit aufgeregt?
Nicht besonders. Natürlich habe ich gehofft, 
dass es mit der Verpflichtung klappt. Sich zu 
viele Gedanken zu machen, bringt meistens 
aber nichts. Zumal man ohnehin nicht auf 
alles Einfluss hat. Ich habe vor allem mittrai-
niert, damit sich die Verantwortlichen ein Bild 
von meinem Fitnesszustand machen konn-
ten. Das Vertrauen in meine Qualitäten habe 
ich gleich von Beginn an gespürt. Ich war aber 
auch gut vorbereitet. Nach meinem Vertrags-
ende in Berlin hatte ich zunächst mit einem 

Bist Du rückblickend traurig darüber, dass es 
mit dem Durchbruch in der Bundesliga nicht 
geklappt hat?
Nach dem Europa League-Einsatz hatte ich 
mir schon ein wenig mehr erhofft. Mit Huub 
Stevens war damals ein Cheftrainer da, der 
mehr auf die erfahrenen Spieler gesetzt hat. 
Das ist manchmal so. Als Fußballer muss man 
auch zum richtigen Zeitpunkt am richtigen 
Ort sein.

Während Deiner Laufbahn kamst du lange 
Zeit als offensiver Außenbahnspieler zum 
Einsatz. Wie gefällt dir mittlerweile die Rolle 
als Rechtsverteidiger?
Die Umschulung war ein wenig aus der Not 
heraus entstanden. Beim MSV Duisburg 
hatten wir damals keinen einsatzfähigen 
Rechtsverteidiger mehr. Daher hatte der da-
malige Trainer Ilia Gruev die Idee, mich mit 

Hallo Andreas! Nach einigen Wochen ohne 
Verein hast Du nach Deiner Vertragsunter-
schrift an der Hafenstraße gleich die ersten 
beiden Spiele für RWE von Beginn an ab-
solviert. Bei wie viel Prozent siehst Du Dich 
schon?
Wiegel: Das auf einen Wert zu beziffern, ist 
schwierig. Ich merke aber, dass ich immer 
besser zurechtkomme. Nach drei Monaten 
ohne Pflichtspiel haben die beiden Partien 
schon geholfen, wieder meinen Rhythmus zu 
finden. Ich bin auf einem guten Weg.

Mit Deinem Ex-Verein und Nordost-Meister 
BFC Dynamo hattest Du den Sprung in die 3. 
Liga in den Entscheidungsspielen gegen den 
VfB Oldenburg knapp verpasst. Kann man sa-
gen, dass Du persönlich den Aufstieg nachge-
holt hast?
Das stimmt schon. Grundsätzlich habe ich den 
Anspruch, mich in der 3. Liga oder 2. Bundes-
liga zu beweisen. Nach meinem Vertragsende 
in Belgien hatte ich den Eindruck, dass ich 
durch meine Zeit im Ausland bei deutschen 
Vereinen nicht mehr so auf dem Radar war. 
Der BFC Dynamo ist jedoch ein ambitionierter 
Nordost-Regionalligist, wir haben auch eine 
gute Saison gespielt. Daher war das für beiden 

Für Dich steht während Deiner Karriere auch 
ein Europa League-Einsatz zu Buche. Welche 
Erinnerungen hast du daran?
Ich war zu dem Zeitpunkt Lizenzspieler 
beim FC Schalke 04. Da der Einzug in die 
zweite Runde bereits feststand, durften ei-
nige junge Spieler mit nach Israel zum letz-
ten Gruppenspiel bei Maccabi Haifa. Wir wa-
ren alle sehr aufgeregt, weil wir lange Zeit 
nicht wussten, ob oder wie lange wir zum 
Einsatz kommen. Dass ich dann nach mei-
ner Einwechslung sogar zum 3:0-Endstand 
erfolgreich war, übertraf meine Hoffnungen. 
Ich kann mich noch gut an das Tor erin-
nern. Nach einem Steilpass von Alexander 
Baumjohann waren Alexander Langlitz, der 
ja auch mal bei RWE gespielt hat, und ich al-
leine vor dem Tor und Alexander hat dann 
den Ball zu mir quergelegt.

Von der Suche nach einem neuen Verein direkt in die Startelf in der 3. Liga: So ging es für Andreas Wiegel, der seit Ende 
August als Rechtsverteidiger für Rot-Weiss Essen am Ball ist, innerhalb kurzer Zeit. Nachdem er zunächst einige Tage an 
der Hafenstraße mittrainiert hatte, um sich für einen Vertrag zu empfehlen, bestreitet er an diesem Montag, 19.00 Uhr, 
gegen den 1. FC Saarbrücken voraussichtlich seinen dritten Punktspieleinsatz für die Rot-Weissen. Vor der Partie stand 
der 31-Jährige, der neben einem Einsatz in der UEFA Europa League unter anderem auch zwei Jahre in Belgiens höchster 
Spielklasse in der Vita stehen hat, der Redaktion der „kurzen fuffzehn“ Rede und Antwort.

Jetzt ein Essener Jung! Menschen und Mentalität im „Pott“ kennt Wiegel schon bestens. (Foto: Behrendt)
„Defensiv gut stehen, offensiv Nadelstiche setzen!“ (Foto: Endberg) Zwei Liga-Spiele, zweimal Startelf! Der Außenbahnkicker durfte gleich 

zur Hafenstraßen-Premiere einen Sieg gegen Aue bejubeln. (Foto: Höft)
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Und sonst so?
Namen und Notizen aus der 3. Liga.

Kaum zu glauben …
Weitere Nachrichten von den Plätzen.

scheidungen, mit welchen Candidate Cities 
sie in die gemeinsame Bewerbung gehen, zu 
einem späteren Zeitpunkt treffen und kom-
munizieren.

FC Ingolstadt 04: In der Runde der letzten acht 
Teams kommt es im Verbandspokal-Wettbe-
werb des Bayerischen Fußball-Verbandes 
(BFV) zum Nachbarschaftsduell zwischen 
dem Regionalligisten VfB Eichstätt und dem 
nur 30 Kilometer entfernt beheimateten 
Drittligisten FC Ingolstadt 04. Der FV Iller-
tissen aus der Regionalliga Bayern bekommt 
es auf dem Weg in die Vorschlussrunde mit 
dem aktuellen Drittliga-Spitzenreiter TSV 
1860 München zu tun. Außerdem empfängt 
der FC Würzburger Kickers in einem reinen 
Regionalliga-Aufeinandertreffen den Über-
raschungs-Aufsteiger DJK Vilzing am hei-
mischen Dallenberg. Komplettiert wird das 
Viertelfinale mit dem Duell zwischen dem 
einzigen noch verbliebenen Bayernligisten 
ATSV Erlangen und dem 1. FC Schweinfurt 
05. Das ergab die Auslosung des BFV im 
Münchner „Haus des Fußballs“. Regelspiel-
termin für das Pokal-Viertelfinale ist grund-
sätzlich Dienstag, 27. September.

Dynamo Dresden: Die SG Dynamo Dresden 
muss mehrere Wochen auf Außenbahnspie-
ler Christian Conteh verzichten. Der 23 Jah-
re alte Offensivspieler zog sich beim Heim-
spiel gegen die U23 von Borussia Dortmund 
(3:0) eine Verletzung des vorderen Syndes-
mose- sowie des vorderen Außenbandes 
im rechten Sprunggelenk zu. Das ergaben 
Untersuchungen im Universitätsklinikum 
Carl Gustav Carus Dresden. Ralf Becker, Ge-
schäftsführer Sport der SG Dynamo Dres-
den, sagt: „Chris hat in den letzten Wochen 
gezeigt, warum wir ihn nach Dresden geholt 
haben. Aus diesem Grund schmerzt diese Di-
agnose nun natürlich sehr. Wir hoffen, dass 
sich Chris schnellstmöglich erholt und un-

bei sechs Flutlichtmasten bleibt, diese aber 
deutlich höher werden, um das Spielfeld 
optimal zu beleuchten. Um Energiekosten 
zu sparen, wird hier LED-Technik einge-
setzt. Ein weiteres großes Bauvorhaben ist 
die Rasenheizung, die nach wie vor eine 
Forderung des DFB ist. Diese soll an das 
Fernwärmenetz der Stadt Verl angeschlos-
sen werden. Die Osttribüne unterhalb des 
VIP-Raums „1924“ wird zu einer reinen 
Sitztribüne umgebaut, so dass in der künf-
tig 5200 bis 5300 Plätze fassenden „Sport-
club Arena“ genügend Sitzplätze vorhanden 
sind. Einzelne Blöcke können variabel als 
Heim- oder Auswärtsblock genutzt werden. 
Das Stadion wird außerdem eingezäunt, die 
Wegführung zum Stadion wird erneuert, 
Toiletten und Cateringstände neu gebaut. 
„Wenn alles optimal läuft“, könnten laut 
Theilmeier Ende Februar, Anfang März die 
ersten Drittliga-Spiele in der umgebauten 
„Sportclub Arena“ ausgetragen werden.

FC Viktoria Köln: Auch wenn es nicht zum 
Einzug in die zweite Runde gereicht hat, 
wird dem Drittligisten FC Viktoria Köln die 
DFB-Pokal-Partie gegen Rekordsieger FC 
Bayern München (0:5) in bester Erinnerung 
bleiben. „Vor 50.000 Zuschauern im RheinE-
nergieSTADION zu spielen, war etwas ganz 
Besonderes. Es war ohne Wenn und Aber 
das größte Spiel unserer Geschichte“, sagt 
Viktoria-Geschäftsführer Eric Bock. „Größe 
hat auch und ganz vorneweg unser Gegner 
gezeigt“, so Bock weiter. „Präsident Herbert 
Hainer hat uns nach einem kurzen Schrift-
wechsel und wenigen Telefonaten mitge-
teilt, dass der FC Bayern auf 50 Prozent der 
ihm zustehenden Ticketeinnahmen verzich-
tet. Das ist bei einem Spiel dieser Größen-
ordnung alles andere als selbstverständlich 
und einzigartig im deutschen Fußball. Dafür 
möchte ich mich im Namen der Viktoria-Fa-
milie ganz herzlich beim FC Bayern bedan-
ken, der auch mit dieser Geste erneut seine 
Ausnahmestellung unterstreicht.“ Durch 
den Verzicht des deutschen Rekordmeisters 
fließt eine zusätzliche sechsstellige Summe 
in die Kassen der Viktoria, so dass sich der 
teure Umzug in die Spielstätte des benach-
barten Bundesligisten 1. FC Köln auch wirt-
schaftlich für den Verein gelohnt hat.

MSV Duisburg: Eine schlechte Nachricht 
gab es für den Drittligisten MSV Duisburg. 
Angreifer Benjamin Girth zog hat sich in 
der Partie beim Tabellenführer TSV 1860 
München (1:4) eine schwere Schultereck-
gelenks-Verletzung zu und musste sich 
einer Operation unterziehen. Damit wird 
der 30-Jährige mindestens bis zum Jah-
resende fehlen. Girth war erst eine Woche 
vor dem Ende der Sommer-Transferperiode 
vom Zweitliga-Aufsteiger Eintracht Braun-
schweig nach Duisburg gewechselt. Gleich 
bei seinem Ligadebüt für die „Zebras“ konnte 
sich der gebürtige Magdeburger gegen den 
VfB Oldenburg (1:1) in die Torschützenliste 
eintragen. Die Partie in München war sein 
erster Einsatz von Beginn an.

FC Viktoria Köln: Drittligist FC Viktoria Köln 
muss voraussichtlich sechs Wochen lang auf 
Christoph Greger verzichten. Die Sprungge-
lenkprobleme des 25-jährigen Innenvertei-
digers aus dem DFB-Pokal-Spiel gegen den 
FC Bayern München (0:5) haben sich als Bän-
derverletzung herausgestellt. Auch Marcel 
Risse musste zuletzt zuschauen. Der Kapi-
tän hat sich in der Partie beim FSV Zwickau 
(0:0) eine Muskelverletzung zugezogen.

Köln zu Gast. Der Samstag ist dann Derbytag: 
Der SV Waldhof Mannheim trifft ab 14.00 Uhr 
im Südwestduell auf den 1. FC Saarbrücken, 
in einem bayerischen Vergleich spielt der 
TSV 1860 München gegen den FC Ingolstadt. 
Der Sonntag hält ab 14.00 Uhr das Duell Rot-
Weiss Essens gegen die Reserve des SC Frei-
burg parat und wird am Montag (ab 19.00 
Uhr) mit dem Gastspiel von Borussia Dort-
mund II beim Halleschen FC abgerundet.

MSV Duisburg: Dortmund, Duisburg, Düs-
seldorf und Köln sind die Städte, mit denen 
sich der Deutsche Fußball-Bund (DFB) für 
die Frauen-Weltmeisterschaft 2027 bewirbt. 
Das hat das DFB-Präsidium entschieden. 
Der DFB will das Turnier in fünf Jahren 
gemeinsam mit dem Königlichen Nieder-
ländischen Fußballbund (KNVB) und dem 
Königlichen Belgischen Fußballverband 
(RBFA) ausrichten. Ob der Zuschlag durch 
den Fußball-Weltverband FIFA erteilt wird, 
ist aktuell noch offen. DFB-Präsident Bernd 
Neuendorf sagt: „Die Auswahl der Candidate 
Cities ist ein entscheidender Faktor, um eine 
herausragende Bewerbung einzureichen. 
Keinen geringeren Anspruch verfolgen wir. 
Wir sind davon überzeugt, dass die ausge-
wählten Städte und Stadien hervorragende 
Bedingungen für die Austragung des Tur-
niers bieten und dazu beitragen werden, die 
Frauen-WM auf ein neues Level zu heben.“ 
Sieben Städte aus Nordrhein-Westfalen hat-
ten sich am Bewerbungsverfahren beteiligt. 
In der Ausschreibung ging es unter anderem 
darum, ein Motivationsschreiben einzurei-
chen, Konzepte zur Entwicklung des Frauen-
fußballs und zur Frauen- beziehungsweise 
Vielfaltsförderung zu entwickeln sowie Ide-
en zur Nachhaltigkeit der Veranstaltung zu 
präsentieren. Weitere Bewerber waren Aa-
chen, Gelsenkirchen und Mönchengladbach. 
Der Niederländische Fußballbund und der 
Belgische Fußballverband werden ihre Ent-

genommen, um den Kader nach den Abgän-
gen in der Defensive noch einmal mit hoher 
Qualität zu verstärken“, sagt Offenbachs Ge-
schäftsführer Matthias Georg. „Maximilian 
bringt viel Drittliga-Erfahrung mit, hat sei-
ne Stärken vor allem im Spielaufbau und ist 
mit der nötigen Robustheit ausgestattet. Er 
wird die nächsten Tage intensiv nutzen, um 
schnell wettkampfbereit zu sein.“ Maximili-
an Rossmann meint: „Ich freue mich sehr auf 
das Projekt und auf die neue Mannschaft, die 
Jungs kennenzulernen, Offenbach mit den 
Fans und dem Stadion. Ich will so schnell 
wie möglich helfen und denke das kann ich 
auch mit meiner Erfahrung. Mein Ziel ist na-
türlich die Drittklassigkeit mit dem OFC zu 
erreichen, ganz klar.“

SC Verl: Der Drittligist SC Verl ist seinem 
Ziel, noch in dieser Drittliga-Saison Heim-
spiele in der heimischen „Sportclub Are-
na“ an der Poststraße austragen zu dürfen, 
einen weiteren Schritt nähergekommen. 
Auf einer außerordentlichen Versammlung 
stimmten die Mitglieder der Gründung ei-
ner Stadiongesellschaft zu. An dieser ist 
der Verein mit 60 Prozent und die Stadt Verl 
mit 40 Prozent beteiligt. Mit der Entschei-
dung können jetzt auch die Bauanträge 
gestellt werden und die ersten Bagger vor-
aussichtlich schon im Oktober anrollen. Als 
Geschäftsführer der neuen Stadiongesell-
schaft werden zunächst André Theilmeier 
und Stefan Beckhoff fungieren, die auch 
Mitglieder des Sportclub-Verwaltungsrats 
sind. Theilmeier verriet in seinem rund 
30-minütigen Vortrag weitere Details zum 
geplanten Umbau der „Sportclub Arena“. 
So ist eine der größten Anforderungen für 
ein drittliga-taugliches Verler Stadion das 
Flutlicht, das hell genug sein muss, um 
Fernsehübertragungen zu ermöglichen. 
„Davon sind wir aktuell noch weit entfernt“, 
so Theilmeier, der davon ausgeht, dass es 

Rot-Weiss Essen: Im Niederrheinpokal-Spiel 
gegen den Landesligisten 1. FC Wülfrath er-
reichte Rot-Weiss Essen am Mittwochabend 
mit einem 9:0 (5:0) souverän das Achtelfina-
le. Für den deutlichen Erfolg sorgten Luca 
Wollschläger (3), Ron Berlinski (3), Oguzhan 
Kefkir, Felix Götze und Kevin Holzweiler mit 
ihren Treffern. Unter anderem Götze (64.; 
Lattentreffer nach Freistoß) sowie Berlins-
ki (78.; Kopfball) hatten gar die Chance, den 
Sieg noch höher ausfallen zu lassen – am 
Ende spricht aber auch das 9:0 eine deut-
liche Sprache: „Die Spielfreude war da. Es 
sind viele Jungs bei guten Bedingungen zum 
Einsatz gekommen“, so das Resümee von 
Chef-Trainer Christoph Dabrowski nach der 
Partie. Die Achtelfinal-Partien sind nun für 
die Zeit zwischen dem 18. und 20. Oktober 
angesetzt.

Rot-Weiss Essen: In einem Testspiel un-
ter Ausschluss der Öffentlichkeit unterlag 
Rot-Weiss Essen dem niederländischen Er-
edivisie-Klub Go Ahead Eagles Deventer am 
Dienstagmittag mit 1:2 (1:1). Den RWE-Treffer 
zum zwischenzeitlichen Ausgleich erzielte 
Felix Bastians per Foulelfmeter (40.).

Rot-Weiss Essen: Schon vor mehreren Wo-
chen verstärkte sich Rot-Weiss Essen mehr-
fach auf dem Transfermarkt. Neben Andreas 
Wiegel (in dieser „kurzen fuffzehn“-Ausga-
be im Interview), Felix Götze und Clemens 
Fandrich, wechselte auch Luca Wollschläger 
auf Leihbasis an die Hafenstraße. Der 19-jäh-
rige und 1,95 Meter große Mittelstürmer war 
für Hertha BSC Berlin schon zweimal in der 
1. Bundesliga am Ball, hinzu kommen 45 
Minuten im Abstiegs-Relegation-Hinspiel 
gegen den Hamburger Sportverein. Sowohl 
gegen Erzgebirge Aue als auch beim VfL Os-
nabrück, kam Wollschläger zu Joker-Einsät-
zen in rot-weiss.

Rot-Weiss Essen: Rot-Weiss Essen vermelde-
te in der finalen Woche der Transferperiode 
drei Abgänge. Neben der Vertragsauflösung 
von Felix Schlüsselburg, der 2020 von Borus-
sia Dortmund an die Hafenstraße wechselte, 
wettbewerbsübergreifend zwei Spiele in rot-
weiss bestritt und künftig für den West-Re-
gionalligisten RW Ahlen am Ball sein wird, 
verließen auch Fabian Rüth (kam im Winter 
2022 aus Hoffenheim / 6 Spiele, 2 Tore) auf 
Leihbasis sowie Nico Haiduk (aus der eige-
nen U19 / 5 Spiele) den Traditionsklub. Letzt-
genannter 19-jähriger Linksverteidiger kehrt 
ebenfalls zum kommenden Sommer zu RWE 
zurück. 

Deutscher Fußball-Bund: Der Deutsche Fuß-
ball-Bund (DFB) hat in Abstimmung mit den 
Sicherheitsbehörden den 10. und 11. Spieltag 
in der 3. Liga zeitgenau angesetzt. Damit 
stehen alle Anstoßzeiten bis zum 10. Okto-
ber fest. Der 10. Spieltag (30. September bis 
3. Oktober) startet am Freitag (19.00 Uhr) 
mit dem Heimspiel des Zweitligaabsteigers 
FC Erzgebirge Aue gegen den SV Meppen. 
Am Samstag (14.00 Uhr) steht das Duell der 
beiden Traditionsklubs VfL Osnabrück und 
SV Waldhof Mannheim auf dem Programm, 
außerdem empfängt Aufsteiger SpVgg Bay-
reuth Dynamo Dresden. Am Sonntag (ab 
14.00 Uhr) gastiert Rot-Weiss Essen beim 
SV Wehen Wiesbaden. Zum Abschluss des 
Spieltags messen sich am Montag (ab 19.00 
Uhr) der FC Ingolstadt und der FSV Zwickau. 
Vier Tage später geht es mit dem 11. Spiel-
tag (7. bis 10. Oktober) weiter: Am Freitag (ab 
19.00 Uhr) hat der SC Verl den FC Viktoria 

terstützen ihn vollumfänglich auf seinem 
Weg der Genesung.“

TSV 1860 München: Wegen einer Operation 
am linken Sprunggelenk fällt Marcel Bär, 
Angreifer des Aufstiegsaspiranten TSV 1860 
München bereits seit Ende Juli aus. Inzwi-
schen ist der 30-Jährige zumindest wieder 
in das Aufbautraining im Kraftraum einge-
stiegen. Bis zum Comeback wird es zwar 
noch einige Zeit dauern, doch 1860-Trainer 
Michael Köllner ist mit dem aktuellen Zu-
stand des Torschützenkönigs der abgelaufe-
nen Saison zufrieden. „Wir liegen super im 
Zeitplan. Der Heilungsverlauf ist richtig top. 
Marcel macht große Fortschritte“, sagte der 
52-Jährige. Der Stürmer selbst zeigte sich 
ebenfalls „absolut zufrieden“ mit dem Hei-
lungsverlauf. Bei einer optimalen Genesung 
könnte Bär eventuell noch vor der Winter-
pause, die in diesem Jahr bereits Mitte No-
vember beginnt, ins Team zurückkehren.

MSV Duisburg: Der Fußballverband Nieder-
rhein (FVN) hat die zweite Runde im Nieder-
rheinpokal terminiert. Das Top-Spiel zwi-
schen dem West-Regionalligisten Rot-Weiß 
Oberhausen und dem Drittligisten MSV Du-
isburg findet demnach am Freitag, 23. Sep-
tember, ab 19.00 Uhr im Stadion Niederrhein 
in Oberhausen statt.

FC Viktoria Köln: Maximilian Rossmann ist 
drei Monate nach seinem Vertragsende beim 
Drittligisten FC Viktoria Köln auf der Suche 
nach einem neuen Verein fündig geworden. 
Der 27-jährige Innenverteidiger hat sich dem 
Südwest-Regionalligisten Kickers Offenbach 
angeschlossen. Für die Kölner absolvierte er 
seit Sommer 2020 insgesamt 52 Pflichtspie-
le. Weitere Stationen waren unter anderem 
Alemannia Aachen, die Sportfreunde Lotte 
und der niederländische Erstligist Heracles 
Almelo. „Wir haben uns bewusst viel Zeit 

Fabian Rüth verbringt eine Saison beim Südwest-Regionalligisten Rot-Weiss Koblenz. 
(Foto: Endberg)

Felix Götze (3. v. l.) erzielte gegen den 1. FC Wülfrath seinen Premierentreffer für RWE.  
(Foto: Endberg)
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ROT- WEISS ESSEN 
GEGRÜNDET AM 1. FEBRUAR 1907

Vereinsfarben: Rot-Weiss
Stadion: Stadion an der Hafenstraße (19.962 Plätze) 

Mustafa Kourouma
Position: Abwehr 

Geburtsdatum: 09.01.2003
Nationalität: deutsch 
Einsätze: 00  |  Tore: 0

gelbe Karten: 0
rote Karten: 0

16

Michel Niemeyer
Position: Abwehr 

Geburtsdatum: 19.11.1995
Nationalität: deutsch 
Einsätze: 00  |  Tore: 0

gelbe Karten: 0
rote Karten: 0

19

Luca Wollschläger
Position: Sturm 

Geburtsdatum: 08.02.2003
Nationalität: deutsch 
Einsätze: 02  |  Tore: 0

gelbe Karten: 0
rote Karten: 0

13

Björn Rother
Position: Mittelfeld 

Geburtsdatum: 29.07.1996
Nationalität: deutsch 
Einsätze: 05  |  Tore: 0

gelbe Karten: 3
rote Karten: 0

06 Cedric HarenbrocK
Position: Mittelfeld 

Geburtsdatum: 19.04.1998
Nationalität: deutsch 
Einsätze: 05  |  Tore: 0

gelbe Karten: 0
rote Karten: 0

08

Erolind Krasniqi
Position: Mittelfeld 

Geburtsdatum: 15.03.2000
Nationalität: deutsch 
Einsätze: 00  |  Tore: 0

gelbe Karten: 0
rote Karten: 0

17

Kevin Holzweil er
Position: Sturm 

Geburtsdatum: 16.10.1994
Nationalität: deutsch 
Einsätze: 00  |  Tore: 0

gelbe Karten: 0
rote Karten: 0

10Ron Berlinski
Position: Sturm 

Geburtsdatum: 08.08.1994
Nationalität: deutsch 
Einsätze: 07  |  Tore: 1

gelbe Karten: 2
rote Karten: 0

09 Simon Engelmann
Position: Sturm 

Geburtsdatum: 22.03.1989
Nationalität: deutsch 
Einsätze: 08  |  Tore: 3

gelbe Karten: 1
rote Karten: 0

11

Aurel Loubongo
Position: Sturm 

Geburtsdatum: 19.06.2001
Nationalität: deutsch 

Einsätze: 04  |  Tore: 0
gelbe Karten: 0

rote Karten: 0

22

Isaiah Young
Position: Sturm 

Geburtsdatum: 30.03.1998
Nationalität: amerikanisch 

Einsätze: 08  |  Tore: 1
gelbe Karten: 0

rote Karten: 0

30

Lawrence Ennali
Position: Sturm 

Geburtsdatum: 07.03.2002
Nationalität: deutsch 

Einsätze: 08  |  Tore: 1
gelbe Karten: 4

rote Karten: 0

18

Oguzhan Kefkir
Position: Sturm 

Geburtsdatum: 27.08.1991
Nationalität: deutsch 
Einsätze: 07  |  Tore: 0

gelbe Karten: 1
rote Karten: 0

38

Sandro Pl echaty
Position: Abwehr 

Geburtsdatum: 24.08.1997
Nationalität: deutsch 
Einsätze: 04  |  Tore: 0

gelbe Karten: 1
rote Karten: 0

21 Josē Enrique Rīos Alonso
Position: Abwehr 

Geburtsdatum: 13.08.2000
Nationalität: deutsch 
Einsätze: 03  |  Tore: 1

gelbe Karten: 0
rote Karten: 0

23

Sascha Voelcke
Position: Abwehr 

Geburtsdatum: 23.02.2002
Nationalität: deutsch 
Einsätze: 01  |  Tore: 0

gelbe Karten: 0
rote Karten: 0

27 Meiko Sponsel
Position: Abwehr 

Geburtsdatum: 28.02.2002
Nationalität: deutsch 
Einsätze: 03  |  Tore: 0

gelbe Karten: 0
rote Karten: 0

28

FeliX Herzenbruch
Position: Abwehr 

Geburtsdatum: 08.08.1992
Nationalität: deutsch 
Einsätze: 07  |  Tore: 0

gelbe Karten: 1
rote Karten: 0

03Moritz Römling
Position: Abwehr 

Geburtsdatum: 30.04.2001
Nationalität: deutsch 
Einsätze: 07  |  Tore: 0

gelbe Karten: 2
rote Karten: 1

02

Jakob Golz
Position: Torwart

Geburtsdatum: 16.08.1998
Nationalität: deutsch 
Einsätze: 07  |  Tore: 0

gelbe Karten: 0
rote Karten: 0

01

Daniel Heber
Position: Abwehr 

Geburtsdatum: 04.07.1994
Nationalität: deutsch 
Einsätze: 08  |  Tore: 0

gelbe Karten: 2
rote Karten: 0

14

Jörn Nowak
Position: Sportdirektor 

Geburtsdatum: 25.04.1986
Nationalität: deutsch 

SD

Christoph Dabrowski
Position: Chef-Trainer 

Geburtsdatum: 01.07.1978
Nationalität: deutsch 

TR

Fabio Audia
Position: Co-Trainer 

Geburtsdatum: 21.11.1995
Nationalität: deutsch 

co

Al exander Dolls
Position: Physiotherapeut 

Geburtsdatum: 06.11.1993
Nationalität: deutsch 

PHManuel Lenz
Position: Torwart-Trainer 
Geburtsdatum: 23.10.1984

Nationalität: deutsch 

tt

Max von Gehl en
Position: Physiotherapeut 

Geburtsdatum: 08.11.1993
Nationalität: deutsch 

PH

Sven Linnemann
Position: Athletik-Trainer 
Geburtsdatum: 12.07.1975

Nationalität: deutsch 

At

Peter Sommer
Position: Zeugwart 

Geburtsdatum: 01.05.1963
Nationalität: deutsch 

ZW Andreas Ganzinger
Position: Zeugwart 

Geburtsdatum: 18.01.1988
Nationalität: deutsch 

ZW

Lars Fl eischer
Position: Co-Trainer 

Geburtsdatum: 25.09.1994
Nationalität: deutsch 

Co Carsten Wolters
Position: Co-Trainer 

Geburtsdatum: 25.07.1969
Nationalität: deutsch 

co

Raphael Koczor
Position: Torwart

Geburtsdatum: 17.01.1989
Nationalität: deutsch 
Einsätze: 00  |  Tore: 0

gelbe Karten: 0
rote Karten: 0

25 Felix Wienand
Position: Torwart

Geburtsdatum: 27.06.2002
Nationalität: deutsch 
Einsätze: 01  |  Tore: 0

gelbe Karten: 0
rote Karten: 0

35

Felix Bastians
Position: Abwehr 

Geburtsdatum: 09.05.1988
Nationalität: deutsch 
Einsätze: 08  |  Tore: 2

gelbe Karten: 1
rote Karten: 0

04

Cl emens Fandrich
Position: Mittelfeld 

Geburtsdatum: 10.01.1991
Nationalität: deutsch 

Einsätze: 03  |  Tore: 0
gelbe Karten: 0

rote Karten: 0

05

Felix Götze
Position: Abwehr 

Geburtsdatum: 11.02.1998
Nationalität: deutsch 

Einsätze: 02  |  Tore: 0
gelbe Karten: 1
rote Karten: 0

24

Andreas Wiegel
Position: Abwehr 

Geburtsdatum: 21.07.1991
Nationalität: deutsch 

Einsätze: 02  |  Tore: 0
gelbe Karten: 1
rote Karten: 0

07

Thomas Eisfeld
Position: Mittelfeld 

Geburtsdatum: 18.01.1993
Nationalität: deutsch 
Einsätze: 06  |  Tore: 0

gelbe Karten: 1
rote Karten: 0

32Niklas Tarnat
Position: Mittelfeld 

Geburtsdatum: 26.05.1998
Nationalität: deutsch 
Einsätze: 07  |  Tore: 0

gelbe Karten: 0
rote Karten: 0

31
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Die aktuellen Zahlen
Tabelle der 3. Liga. (Stand zu Redaktionsschluss am Freitagmittag)

Platz Mannschaft Spiele G U V Tor-VH Differenz Punkte
1. SV Elversberg 8 6 1 1 21:8 13 19

2. TSV 1860 München 8 6 1 1 19:10 9 19

3. 1. FC Saarbrücken 8 4 4 0 14:4 10 16

4. SC Freiburg II 8 5 1 2 10:7 3 16

5 SV Wehen Wiesbaden 8 4 3 1 19:10 9 15

6. Dynamo Dresden 8 5 0 3 15:9 6 15

7. FC Ingolstadt 8 4 2 2 11:6 5 14

8 SV Waldhof Mannheim 8 4 1 3 12:13 -1 13

9. FC Viktoria Köln 8 3 3 2 11:9 2 12

10. MSV Duisburg 8 3 2 3 11:10 1 11

11. VfB Oldenburg 8 3 2 3 11:12 -1 11

12. SV Meppen 8 2 4 2 13:13 0 10

13. FSV Zwickau 8 3 1 4 6:14 -8 10

14. VfL Osnabrück 8 2 3 3 9:10 -1 9

15. Hallescher FC 8 2 2 4 13:14 -1 8

16. Rot-Weiss Essen 8 1 3 4 9:17 -8 6

17 SC Verl 8 1 2 5 8:14 -6 5

18. Borussia Dortmund II 8 1 1 6 4:15 -11 4

19. SpVgg Oberfranken Bayreuth 8 1 1 6 4:17 -13 4

20. Erzgebirge Aue 8 0 3 5 4:12 -8 3 

A. Sauerbaum Baustoffe und Transporte

AKN Schadenbüro UG

Allianz Generalvertretung Heinrich Fink

ALTOBELLI Agency

AXA Geschäftsstelle Ralf Pajsert

Café Ruhrblick

Die Rot-Weiss-Zwerge

E-S-H Haustechnik GmbH

Familie Backhaus

Hausverwaltung Schmidt GmbH

Malerbetrieb Netterdon

MHL Logistik GmbH & Co. KG

Steeler Whisky Fass

STIMA Anlagenbau GmbH

Werhand GmbH & Co. KG

uNsere BusiNess-sTAdiONPATeN



18 3. liga

Hinrunden-Spielplan der 3. liga 2022/2023
01. Spieltag 22.07. – 25.07.2022
VfL Osnabrück MSV Duisburg Fr. 1:0
VfB Oldenburg SV Meppen Sa. 1:1
FC Ingolstadt SpVgg Bayreuth Sa. 1:0
SV Waldhof Mannheim FC Viktoria Köln Sa. 3:1
Rot-Weiss Essen SV Elversberg Sa. 1:5
Dynamo Dresden TSV 1860 München Sa. 3:4
1. FC Saarbrücken SC Verl Sa. 1:0
SC Freiburg II Erzgebirge Aue So. 1:1
FSV Zwickau Hallescher FC So. 3:2
SV Wehen Wiesbaden Borussia Dortmund II Mo. 1:1

04. Spieltag 12.08. – 15.08.2022
Hallescher FC VfB Oldenburg Fr. 2:0
FC Ingolstadt 1. FC Saarbrücken Sa. 0:0
SV Elversberg FSV Zwickau Sa. 5:0
Borussia Dortmund II Rot-Weiss Essen Sa. 1:0
FC Viktoria Köln Dynamo Dresden Sa. 2:1
SC Verl TSV 1860 München Sa. 0:1
SpVgg Bayreuth VfL Osnabrück Sa. 1:0
SV Meppen SV Waldhof Mannheim So. 6:2
Erzgebirge Aue SV Wehen Wiesbaden So. 1:5
MSV Duisburg SC Freiburg II Mo. 3:1

05. Spieltag 19.08. – 22.08.2022
TSV 1860 München Hallescher FC Fr. 3:1
SV Wehen Wiesbaden VfL Osnabrück Sa. 1:1
SV Waldhof Mannheim Borussia Dortmund II Sa. 2:1
Rot-Weiss Essen FC Ingolstadt Sa. 2:2
Dynamo Dresden SV Elversberg Sa. 2:3
1. FC Saarbrücken Erzgebirge Aue Sa. 0:0
SC Freiburg II FC Viktoria Köln Sa. 1:0
VfB Oldenburg SC Verl So. 1:0
SV Meppen MSV Duisburg So. 0:3
FSV Zwickau SpVgg Bayreuth Mo. 2:0

06. Spieltag 26.08. – 29.08.2022
Hallescher FC SV Meppen Fr. 1:1
VfL Osnabrück 1. FC Saarbrücken Sa. 2:2
FC Ingolstadt SV Wehen Wiesbaden Sa. 2:3
SV Elversberg SV Waldhof Mannheim Sa. 1:0
FC Viktoria Köln TSV 1860 München Sa. 1:1
SC Verl FSV Zwickau Sa. 3:0
SpVgg Bayreuth Rot-Weiss Essen Sa. 1:1
Borussia Dortmund II SC Freiburg II So. 0:2
Erzgebirge Aue Dynamo Dresden So. 0:1
MSV Duisburg VfB Oldenburg Mo. 1:1

07. Spieltag 02.09. – 05.09.2022
Rot-Weiss Essen Erzgebirge Aue Fr. 2:1
VfB Oldenburg VfL Osnabrück Sa. 4:3
TSV 1860 München MSV Duisburg Sa. 4:1
SV Waldhof Mannheim SpVgg Bayreuth Sa. 2:1
Hallescher FC SC Verl Sa. 5:1
Dynamo Dresden Borussia Dortmund II Sa. 3:0
SC Freiburg II FC Ingolstadt Sa. 1:0
SV Meppen SV Elversberg So. 0:0
FSV Zwickau FC Viktoria Köln So. 0:0
1. FC Saarbrücken SV Wehen Wiesbaden Mo. 2:2

08. Spieltag 09.09. – 12.09.2022
VfL Osnabrück Rot-Weiss Essen Fr. 1:0
SV Wehen Wiesbaden SC Freiburg II Sa. 3:1
FC Ingolstadt SV Waldhof Mannheim Sa. 1:0
SV Elversberg TSV 1860 München Sa. 4:1
Borussia Dortmund II VfB Oldenburg Sa. 1:2
FC Viktoria Köln Hallescher FC Sa. 2:2
SpVgg Bayreuth 1. FC Saarbrücken Sa. 0:6
MSV Duisburg Dynamo Dresden So. 0:1
Erzgebirge Aue FSV Zwickau So. 0:1
SC Verl SV Meppen Mo. 2:2

09. Spieltag 16.09. – 19.09.2022
TSV 1860 München Erzgebirge Aue Fr. -:-
VfB Oldenburg SpVgg Bayreuth Sa. -:-
SV Waldhof Mannheim SV Wehen Wiesbaden Sa. -:-
SV Meppen FC Viktoria Köln Sa. -:-
Hallescher FC SV Elversberg Sa. -:-
Dynamo Dresden FC Ingolstadt Sa. -:-
FSV Zwickau Borussia Dortmund II Sa. -:-
SC Freiburg II VfL Osnabrück So. -:-
SC Verl MSV Duisburg So. -:-
Rot-Weiss Essen 1. FC Saarbrücken Mo. -:-

10. Spieltag 30.09. - 03.10.2022
Erzgebirge Aue SV Meppen Fr. -:-
VfL Osnabrück SV Waldhof Mannheim Sa. -:-
MSV Duisburg Hallescher FC Sa. -:-
SV Elversberg SC Verl Sa. -:-
Borussia Dortmund II TSV 1860 München Sa. -:-
1. FC Saarbrücken SC Freiburg II Sa. -:-
SpVgg Bayreuth Dynamo Dresden Sa. -:-
FC Viktoria Köln VfB Oldenburg So. -:-
SV Wehen Wiesbaden Rot-Weiss Essen So. -:-
FC Ingolstadt FSV Zwickau Mo. -:-

11. Spieltag 07.10. - 10.10.2022
SC Verl FC Viktoria Köln Sa. -:-
VfB Oldenburg Erzgebirge Aue Sa. -:-
TSV 1860 München FC Ingolstadt Sa. -:-
SV Waldhof Mannheim 1. FC Saarbrücken Sa. -:-
SV Elversberg MSV Duisburg Sa. -:-
SV Meppen SpVgg Bayreuth Sa. -:-
FSV Zwickau SV Wehen Wiesbaden Sa. -:-
Dynamo Dresden VfL Osnabrück Sa. -:-
SC Freiburg II Rot-Weiss Essen Sa. -:-
Hallescher FC Borussia Dortmund II Sa. -:-

13. Spieltag 21.10. - 24.10.2022
FSV Zwickau SC Freiburg II Fr. -:-
MSV Duisburg FC Viktoria Köln Sa. -:-
TSV 1860 München SV Wehen Wiesbaden Sa. -:-
SV Waldhof Mannheim Rot-Weiss Essen Sa. -:-
SV Elversberg VfL Osnabrück Sa. -:-
SV Meppen Borussia Dortmund II Sa. -:-
Dynamo Dresden 1. FC Saarbrücken Sa. -:-
VfB Oldenburg FC Ingolstadt So. -:-
SC Verl Erzgebirge Aue So. -:-
Hallescher FC SpVgg Bayreuth Mo. -:-

14. Spieltag 28.10. - 31.10.2022
SV Wehen Wiesbaden MSV Duisburg Fr. -:-
Borussia Dortmund II SC Verl Sa. -:-
Erzgebirge Aue SV Elversberg Sa. -:-
SV Waldhof Mannheim Dynamo Dresden Sa. -:-
Rot-Weiss Essen FSV Zwickau Sa. -:-
1. FC Saarbrücken SV Meppen Sa. -:-
SpVgg Bayreuth TSV 1860 München Sa. -:-
SC Freiburg II VfB Oldenburg So. -:-
FC Ingolstadt FC Viktoria Köln So. -:-
VfL Osnabrück Hallescher FC Mo. -:-

15. Spieltag 04.11. – 06.11.2022
SV Meppen SV Wehen Wiesbaden Fr. -:-
MSV Duisburg SpVgg Bayreuth Sa. -:-
SV Elversberg Borussia Dortmund II Sa. -:-
FC Viktoria Köln Erzgebirge Aue Sa. -:-
Hallescher FC SV Waldhof Mannheim Sa. -:-
Dynamo Dresden SC Freiburg II Sa. -:-
SC Verl FC Ingolstadt Sa. -:-
VfB Oldenburg Rot-Weiss Essen So. -:-
FSV Zwickau VfL Osnabrück So. -:-
TSV 1860 München 1. FC Saarbrücken So. -:-

16. Spieltag 08.11. - 09.11.2022
Erzgebirge Aue MSV Duisburg Di. -:-
Borussia Dortmund II FC Viktoria Köln Di. -:-
SV Wehen Wiesbaden Dynamo Dresden Di. -:-
FC Ingolstadt Hallescher FC Di. -:-
SpVgg Bayreuth SV Elversberg Di. -:-
VfL Osnabrück SC Verl Mi. -:-
SV Waldhof Mannheim FSV Zwickau Mi. -:-
1. FC Saarbrücken VfB Oldenburg Mi. -:-
SC Freiburg II TSV 1860 München Mi. -:-
Rot-Weiss Essen SV Meppen Mi. -:-

17. Spieltag 11.11. – 14.11.2022
Borussia Dortmund II Erzgebirge Aue Fr. -:-
MSV Duisburg FC Ingolstadt Sa. -:-
SV Elversberg SC Freiburg II Sa. -:-
SV Meppen VfL Osnabrück Sa. -:-
Hallescher FC 1. FC Saarbrücken Sa. -:-
Dynamo Dresden FSV Zwickau Sa. -:-
SC Verl SV Wehen Wiesbaden Sa. -:-
VfB Oldenburg SV Waldhof Mannheim So. -:-
FC Viktoria Köln SpVgg Bayreuth So. -:-
TSV 1860 München Rot-Weiss Essen Mo. -:-

18. Spieltag 13.01. – 16.11.2022
FSV Zwickau VfB Oldenburg Fr. -:-
VfL Osnabrück FC Viktoria Köln Sa. -:-
SV Waldhof Mannheim TSV 1860 München Sa. -:-
Rot-Weiss Essen Hallescher FC Sa. -:-
1. FC Saarbrücken MSV Duisburg Sa. -:-
SC Freiburg II SC Verl Sa. -:-
SV Wehen Wiesbaden SV Elversberg Sa. -:-
Dynamo Dresden SV Meppen So. -:-
SpVgg Bayreuth Borussia Dortmund II So. -:-
FC Ingolstadt Erzgebirge Aue Mo. -:-

19. Spieltag 20.11. – 23.11.2022
FC Viktoria Köln 1. FC Saarbrücken Fr. -:-
Erzgebirge Aue SpVgg Bayreuth Sa. -:-
TSV 1860 München FSV Zwickau Sa. -:-
SV Elversberg FC Ingolstadt Sa. -:-
Borussia Dortmund II VfL Osnabrück Sa. -:-
SV Meppen SC Freiburg II Sa. -:-
SC Verl Rot-Weiss Essen Sa. -:-
VfB Oldenburg Dynamo Dresden So. -:-
Hallescher FC SV Wehen Wiesbaden So. -:-
MSV Duisburg SV Waldhof Mannheim Mo. -:-

02. Spieltag 05.08. – 07.08.2022
MSV Duisburg Rot-Weiss Essen Fr. 2:2
TSV 1860 München VfB Oldenburg Sa. 1:0
SV Elversberg 1. FC Saarbrücken Sa. 0:2
FC Viktoria Köln SV Wehen Wiesbaden Sa. 1:0
SV Meppen FSV Zwickau Sa. 3:0
Hallescher FC Dynamo Dresden Sa. 0:2
SpVgg Bayreuth SC Freiburg II Sa. 0:1
Borussia Dortmund II FC Ingolstadt So. 0:4
Erzgebirge Aue VfL Osnabrück So. 1:1
SC Verl SV Waldhof Mannheim So. 2:2

03. Spieltag 09.08. – 10.08.2022
VfB Oldenburg SV Elversberg Di. 2:3
TSV 1860 München SV Meppen Di. 4:0
Rot-Weiss Essen FC Viktoria Köln Di. 1:4
FSV Zwickau MSV Duisburg Di. 0:1
SC Freiburg II Hallescher FC Di. 2:0
SV Wehen Wiesbaden SpVgg Bayreuth Mi. 4:1
VfL Osnabrück FC Ingolstadt Mi. 0:1
SV Waldhof Mannheim Erzgebirge Aue Mi. 1:0
Dynamo Dresden SC Verl Mi. 2:0
1. FC Saarbrücken Borussia Dortmund II Mi. 1:0

mohag.de @mohag_gruppe@MOHAG.mbH

Kraftstoffverbrauch 1.6 T-GDI Edition 7, 100 kW (136 PS), in l/100 km: innerorts 7,8; außerorts 5,5; kombiniert 6,3. CO2-Emission: kombiniert 144 g/km. Ef쟢 zienzklasse: B

MOHAG Motorwagen-Handelsgesellschaft mbH
45134 Essen-Rellinghausen
Rellinghauser Straße 400 | Telefon 0201/266010
www.kia-mohag-essen.de

Der neue Kia Sportage.
Inspiriert dich immer wieder.

Der neue Kia Sportage.
Inspiriert dich immer wieder.

Kia Sportage 1.6 T-GDI
Edition 7

€ 199,–¹
mtl. leasen für

Abbildung zeigt kostenpflichtige Sonderausstattung.

Lass aus Inspirationen neue Möglichkeiten werden. Entdecke mit dem
neuen Kia Sportage eine vielfältige Auswahl an Motorisierungen - vom
effizienten Verbrenner bis hin zum zukunftsweisenden alternativen
Antrieb. Erlebe den neuen Kia Sportage jetzt bei einer Probefahrt.

Kia Sportage 1.6 T-GDI Edition 7, 110 kW (150 PS), schon für € 199,– monatlich¹

Fahrzeugpreis € 24.606,18 48 mtl. Raten à € 199,–

Einmalige Leasingsonderzahlung € 1.500,– Gesamtbetrag € 11.052,–

Laufzeit in Monaten 48 Effektiver Jahreszins 3,49%

Gesamtlaufleistung 40.000 km Gebundener Sollzinssatz p. a. 3,43%

Kraftstoffverbrauch Kia Sportage 1.6 T-GDI Edition 7 (Super, 6-Gang-
Schaltgetriebe), 110 kW (150 PS), in l/100 km: innerorts 7,8; außerorts
5,5; kombiniert 6,3. CO2-Emission: kombiniert 144 g/km. Effizienz­
klasse: B.2

MOHAG Motorwagen-Handelsgesellschaft
mbH
Rellinghauser Str. 400 | 45134 Essen
Tel.: 0201/266010 | Fax: 0201/26601299
www.kia-mohag-essen.de

1 Ein unverbindliches Leasingbeispiel der KIA Finance, ein Geschäftsbereich der Hyundai Capital Bank
Europe GmbH, Friedrich-Ebert-Anlage 35–37, 60327 Frankfurt am Main. Verbraucher haben ein gesetz­
liches Widerrufsrecht. Nach den Leasingbedingungen besteht die Verpflichtung zum Abschluss einer
Vollkaskoversicherung. Abgebildetes Modell kann zusätzliche kostenpflichtige Ausstattungspakete und
Sonderzubehör enthalten, die im Leasingbeispiel nicht berücksichtigt sind. Vorstehende Angaben stellen
den Beispielwert des nach § 6a Abs. 4 PAngV zu erwartenden effektiven Jahreszinses in 2/3 aller
voraussichtlich aufgrund der Werbung zustande kommender Verträge dar. Bonität vorausgesetzt.
Überführungskosten in Höhe von 690,00 EUR enthalten. Alle Preise inkl. gesetzlicher MwSt. Angebot gültig
bis 31.03.2022.

2 Die Angaben beziehen sich nicht auf ein einzelnes Fahrzeug und sind nicht Bestandteil des Angebots,
sondern dienen allein Vergleichszwecken zwischen den verschiedenen Fahrzeugtypen.

Ein unverbindliches Leasingbeispiel der KIA Finance, ein Gesch웞ftsbereich der Hyundai Capital Bank Europe GmbH, Friedrich-Ebert-Anlage 35-37, 60327 Frankfurt am Main. Verbraucher haben ein 
gesetzliches Widerrufsrecht. Nach den Leasingbedingungen besteht die Verp쟣 ichtung zum Abschluss einer Vollkaskoversicherung. Vorstehende Angaben stellen den Beispielwert des nach § 6a Abs. 4 
PAngV zu erwartenden effektiven Jahreszinses in 2/3 aller voraussichtlich aufgrund der Werbung zustande kommender Vertr웞ge dar. Bonit웞t vorausgesetzt. 욪berf잻hrungskosten in H읮he von 690,00 
EUR enthalten. Alle Preise inkl. gesetzlicher MwSt. Angebot g잻ltig bis 30.09.2022.

mtl. leasen f잻r

줺 199,–1
Kia Sportage 1.6 T-GDI Edition 7

Haus des Abschieds  
Borbecker Str. 219 – 223 · Essen 

Offizieller Businesspartner  
des RWE e.V.

www.buiting.de

0201 / 69 90 38

Auch Ihre letzten 
Wünsche verdienen 
einen Aufstieg.

BESTATTUNGS- 
VORSORGE –  
an alles gedacht. 

12. Spieltag 14.10. - 17.10.2022
Erzgebirge Aue Hallescher FC Fr. -:-
FC Viktoria Köln SV Elversberg Sa. -:-
VfL Osnabrück TSV 1860 München Sa. -:-
FC Ingolstadt SV Meppen Sa. -:-
Rot-Weiss Essen Dynamo Dresden Sa. -:-
1. FC Saarbrücken FSV Zwickau Sa. -:-
SC Freiburg II SV Waldhof Mannheim Sa. -:-
SpVgg Bayreuth SC Verl So. -:-
Borussia Dortmund II MSV Duisburg So. -:-
SV Wehen Wiesbaden VfB Oldenburg Mo. -:-
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Nach 14 langen Jahren Abstinenz gelang Rot-Weiss Essen im Mai 2022 endlich der Aufstieg in die bundesweite 3. Liga. 
Dabei ist RWE in Sachen Aufstieg eigentlich sehr erfahren. Insgesamt 16 Aufstiege feierten die Bergeborbecker in ihrer 
Vereinsgeschichte. Im zweiten Teil unserer kleinen Serie blicken wir zurück auf fünf Aufstiege in den Bundesligaunter-
bau zwischen 1986 und 2006.

Rot-Weisse Aufstiegsjahre, Teil 2
Berg- und Talfahrten sowie fünf Aufstiege in die 2. Bundesliga.

Doch bereits am ersten Spieltag gab es an der 
Hafenstraße mit 1:5 gegen Aue richtig Haue. 
RWE schaffte es in der ganzen Saison nicht, 
sich aus der Abstiegszone zu entfernen und 
rutschte am letzten Spieltag sogar noch auf 
den vorletzten Platz ab.

Das 100-jährige Vereinsjubiläum wollte man 
natürlich in der 2. Bundesliga feiern. So war er-
neut die direkte Rückkehr ins Bundesligaun-
terhaus erklärtes Ziel. Unter Trainer Uwe Neu-
haus und dem neuen sportlichen Leiter Olaf 
Janssen verpflichtete RWE 21 neue Spieler, um 
den „Betriebsunfall Abstieg einer zuletzt see-
lenlosen Mannschaft“ zu korrigieren. 

Um das zu erreichen, machten die RWE-Ver-
antwortlichen eine einfache Rechnung auf: 
In jedem Spiel sollten im Schnitt zwei Punk-
te geholt werden. Doch der Start war holprig 
und im November lag man sogar sechs Punk-
te hinter einem Aufstiegsplatz. Die 0:3-Aus-
wärtsniederlage in St. Pauli ließ die meisten 
Fans nicht mehr an den Aufstieg glauben, der 
Trainerstuhl wackelte mal wieder bedenk-
lich. Doch das Spiel am Hamburger Millerntor 
war gleichzeitig der Wendepunkt in der Sai-
son. Die Mannschaft kam ab dem nächsten 
Spieltag zurück auf die Erfolgsspur, stand zur 
Winterpause schon auf einem Aufstiegsplatz 
und sicherte sich am vorletzten Spieltag die 
Meisterschaft. Mit 76 Punkten holte man so-
gar vier Zähler mehr als man ursprünglich 
errechnet hatte.

Die Aufstiegstrikots gaben das Ziel für die 
kommende Saison vor: „Durchstarter“ soll-
te die Mannschaft sein. Man wollte sich in 
Liga zwei endlich etablieren und somit dazu 
beitragen, dass mit Hilfe von Sponsoren und 
Stadt endlich ein neues Stadion gebaut wird, 
um sich dann ganz langsam der ersten Bun-
desliga zu nähern. Der Traum platzte leider 
bereits im folgenden Jubiläumsjahr „100 
Jahre Rot-Weiss Essen“ und führte in den 
kommenden drei Spielzeiten sogar über die 
4. Liga und einem weiteren Zwangsabstieg 
wegen Insolvenz bis in die Niederungen der 
NRW-Liga.

Mit zwei Aufstiegen im Abstand von 11 Jah-
ren schaffte man 2011 und 2022 nach langer 
Zeit den Weg zurück in die bundesweite Fuß-
ballpräsenz der 3. Liga. Doch darum geht es in 
der nächsten Folge der rot-weissen Aufstiege.

Ein Beitrag unseres ehrenamtlichen	   
Vereinshistorikers Georg Schrepper.

und nach einem schwachen Saisonauftakt 
2003/04 musste Harry Pleß bereits am vier-
ten Spieltag seinen Trainerstuhl räumen. Ab 
dem neunten Spieltag trainierte Jürgen Gels-
dorf die Mannschaft und brachte mit einer 
ganz einfachen Formel die Siegermentalität 
allmählich zurück ins Team: „Ein Spieler, der 
bei Rot-Weiss Essen unter Vertrag steht und 
nicht nur gutes Geld verdient, sondern auch 
in einer ganz bestimmten Erwartungshaltung 
steht, muss mit dem Druck umgehen können. 
Ein großes Publikum kann dahingehend nur 
als Ansporn und nicht als Druck verstanden 
werden.“ Und so stand am Ende der Saison 
2003/04 die Rückkehr in die 2. Bundesliga als 
Meister der Regionalliga Nord mit 74 Punkten 
und 77:26 Toren.

2006: Vor dem Jubiläumsjahr 	
zurück in die 2. Bundesliga
Die Erwartungen nach acht Jahren Bundes-
ligaabstinenz waren riesig, zumal man sich 
mit einer guten Saison auch endlich den 
Startschuss für ein neues Stadion erhoffte. 

1986: Aufstieg im zweiten Anlauf 
Nach dem ersten Abstieg aus dem bezahlten 
Fußball 1984 brauchte RWE zwei Anläufe, 
um schließlich 1986 in der Aufstiegsrunde 
die Rückkehr in die 2. Bundesliga zu schaf-
fen. Mitbewerber um den Aufstieg waren der  
FC St. Pauli, SC Charlottenburg, VfB Olden-
burg und ACS Schöppingen. Zu den vier 
Heimspielen kamen 66.000 Zuschauer ins 
Georg-Melches-Stadion, die vier Heimsiege 
feierten. Der zweite Tabellenplatz in der Auf-
stiegsrunde mit 16:12 Toren und 11:5 Punkten 
reichte zur Rückkehr in den Bundesligaun-
terbau.

Dort spielte Rot-Weiss Essen fünf weite-
re Jahre mit Platzierungen zwischen Platz 
sechs und Platz 15. Ein Lizenzentzug in der 
Saison 1990/91 brachte dann den erneuten 
Abstieg in den Amateurbereich.

1993: Jürgen Röber führt die 
Mannschaft zum Aufstieg
Zwei Jahre später feierte Rot-Weiss Essen 
am 13. Juni 1993 den Wiederaufstieg in die 2. 
Bundesliga. Seit dem 7. Spieltag der Saison 
1992/93 hatte RWE die Tabelle der Oberliga 
Nordrhein angeführt und war letztlich sou-
verän mit drei Punkten Vorsprung vor dem 
1. FC Bocholt und Alemannia Aachen Meister 
geworden. In der Aufstiegsrunde drehten die 
Spieler von Jürgen Röber dann noch einmal 
so richtig auf. An der Hafenstraße wurden die 
Mitkonkurrenten förmlich vom Platz gefegt. 

Mit 10:2 Punkten und 15:4 Toren gelang der 
zweite Aufstieg ins Bundesligaunterhaus.

Im letzten Aufstiegsrundenspiel begleiteten 
rund 8000 Essener Fans die Mannschaft ins 
Preußen-Stadion nach Münster. Für sie stand 
schon vor dem Anpfiff fest: „Bundesliga zwei, 
Essen ist dabei.“ Und nach dem souveränen 
3:1-Sieg stürmten mit dem Schlusspfiff Tau-
sende von Essenern den Platz und rissen 
ihren Lieblingen die Trikots vom Leib. Am 
Spielfeldrand lagen aber schon die Aufstiegs-
T-Shirts bereit: „ 2. Bundesliga, wir kommen! 
Ganz versessen auf Rot-Weiss Essen.“ Ein 
Jahr später folgte der umstrittene erneute 
Zwangsabstieg wegen vermeintlich „arglisti-
ger Lizenzerschleichung“.

1996: Nach dem dritten Aufstieg 
durchgereicht
Es brauchte erneut zwei Anläufe zur Rück-
kehr in die 2. Bundesliga. Eine Aufstiegsrun-
de gab es mittlerweile nicht mehr. Den direk-
ten Aufstieg schaffte in der Saison 1994/95 
nur Meister Arminia Bielefeld, RWE belegte 
lediglich den vierten Tabellenplatz. In der 
Saison 1995/96 reichte dagegen der zweite 
Platz mit 71 Punkten und 60:31 Toren hinter 
dem FC Gütersloh zur erfolgreichen Rück-
kehr in die 2. Bundesliga. Doch auch die fol-
gende Saison endete auf einem Abstiegsplatz 
und dem erneuten Lizenzentzug. „Das Unter-
nehmen Profifußball ist zunächst einmal ge-
scheitert“, stellte der damalige Vorstand fest. 
Und es sollte sogar noch einen weiteren Ab-
stieg in die vierte Liga geben und insgesamt 
acht Jahre dauern, bis RWE endlich wieder in 
der 2. Bundesliga am Ball war.

2004 – die Rückkehr!
Nach dem Doppelabstieg 1997 und 1998 sowie 
der Rückkehr 1999 in die dritte Liga (Regio-
nalliga West/Südwest, ab 2000 Regionalliga 
Nord) ging es für RWE dort nicht sehr er-
folgreich los. Erst unter Trainer Harry Pleß 
wurde aus einem Fastabsteiger ein Fastauf-
steiger. Doch zweimal verpasste die Mann-
schaft mit dem dritten Tabellenplatz jeweils 
im Saisonschlussspurt die Rückkehr in die 2. 
Bundesliga. Eine fehlende Siegermentalität 
meinten Fans und Beobachter festzustellen 

Platzsturm nach dem Aufstieg in die 2. Bundesliga 2004.

Nordrheinmeister 1986 und damit Aufsteiger in die 2. Bundesliga – Kapitän Dirk Pusch mit 
der Meisterschale. (Fotos: Archiv Schrepper)

Ali Bilgin, Erwin Koen und Sebastian Schoof in Aufstiegsstimmung 2004. Kabinenjubel über den Aufstieg in die 2. Bundesliga 1986.
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Erfan Zargar war einer der zehn Jugendli-
chen, mit denen das langfristig angelegte 

Bildungsprojekt im November 2018 an den 
Start ging: „Ich bin damals sitzen geblieben 
und dann in ein tiefes Loch gefallen“, erin-
nert sich der 20-Jährige. Also hat er sich 
nach der Vorstellung des Projekts durch 
Niklas Cox, Projektleiter der Bessermacher, 
für die Initiative beworben: „Das habe ich als 
meine letzte Chance gesehen.“

Iman Meriem Benziane ist erst im vergange-
nen Jahr zu den Bessermachern gestoßen, 
nachdem wegen eines Wohnungswechsels 
ein Platz im Projekt frei wurde. Ihr Ziel: „Ich 
wollte mich verbessern, mit meinen Noten in 
den guten und sehr guten Bereich kommen“, 
erzählt die 18-Jährige.

Eine kleine Gemeinschaft
An zwei festen Tagen der Woche sind die zehn 
Schülerinnen und Schüler zur Förderung 
in den „Lernort Seumannstraße“ am Nach-
wuchsleistungszentrum von Rot-Weiss Essen 
gekommen. Doch die Unterstützung ging weit 
über das Minimum hinaus: Die Lernort-Päda-
gogen waren für die Jugendlichen rund um die 
Uhr erreichbar; wenn’s mal Schwierigkeiten 
gab oder eine Klausur anstand, wurden Extra-
schichten eingelegt. „Die Bessermacher waren 
für mich ein sicherer Ort“, erzählt Zargar, „man 
konnte hier jederzeit herkommen, um in Ruhe 

Vor fast vier Jahren haben Essener Chancen, Evonik Stiftung und Gymnasium Essen Nord-Ost (GENO) mit „Die Besser-
macher“ ein deutschlandweit einmaliges Projekt gestartet und zehn Jugendliche auf ihrem Weg zum bestmöglichen Ab-
schluss gefördert. Im Juni konnten die Schülerinnen und Schüler ihr Abitur feiern. Die beiden Bessermacher Iman Meriem 
Benziane und Erfan Zargar haben das Abi ebenfalls in der Tasche, beginnen jetzt ein Lehramtsstudium und unterrichten 
selbst am Altenessener „Lernort Seumannstraße“, um anderen jungen Menschen ihr Wissen weiterzugeben.

Aus Bessermachern werden Lehramt-Studis
Im Nachwuchsleistungszentrum von RWE wird Bildung groß geschrieben.

zu lernen.“ Beispielsweise wenn zu Hause ge-
rade viel los ist. „Man kennt jeden und fühlt 
sich hier wohl – eine kleine Gemeinschaft“, 
beschreibt Meriem Benziane die Atmosphäre 
am Lernort.

Dieses vertraute Miteinander ist ein entschei-
dender Erfolgsfaktor: „Hier waren wir immer 
auf Augenhöhe mit den Lehrern“, berichtet die 
18-Jährige, „Niklas und die anderen haben uns 
immer unterstützt, ich hatte plötzlich ein Ziel 
und bin immer selbstständiger geworden.“ Mit 
dem Ergebnis, dass die Bessermacher im Juni 
ihr Abitur gemacht haben.

Iman Meriem Benziane studiert ab dem Win-
tersemester Lehramt mit den Fächern Er-
ziehungswissenschaften und Französisch, 
Zargar mit Politik und Wirtschaft. Dass die ex-
trem engagierten Projektkoordinatoren Niklas 
Cox, Andreas Lichtenstein und David Schröder 
auf die Bessermacher abgefärbt haben, merkt 
man deutlich: „Ich möchte Menschen helfen, 
die in meiner Position waren“, ist Erfan Zargar 
entschlossen, „ich kann ihnen etwas beibrin-
gen, ihnen mein Wissen weitergeben. Das ist 
so wertvoll.“ Und bald werden sowohl Zargar 
als auch Meriem Benziane die nächste Gene-
ration Bessermacher fördern.

unter der Schirmherrschaft von
Thomas Kufen
Oberbürgermeister der Stadt Essen

Auf gute Zusammenarbeit! (v.l.n.r.) Die beiden Bessermacher Iman Meriem Benziane und Erfan 
Zargar sowie Tani Capitain, Operativer Leiter der Essener Chancen, möchten jungen Menschen 
neue Möglichkeiten geben. (Foto: Müller/EC)



ROT-WEISS Essen – SG Dynamo Dresden
Samstag, 15. Oktober 2022, 14.00 Uhr 

Stadion an der Hafenstraße

präsentiert von
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Strooom!
Strooom!
Strooom!
Günstiger Ökostrom für Essen

Einfach wechseln unter: 

EssenStrom.de oder 0201/800-3333

und profitieren
Mitgl ied werden

Vorkaufsrecht für Auswärtskarten

Vorkaufsrecht auf Eintrittskarten/Dauerkarten

Mitgliederrabatt beim Dauerkartenkauf (ein Spiel geschenkt)

Reduzierter Eintritt bei Spielen der Jugend

Mitgliederrabatt von 10% auf Fanartikel; 15% bei gleichzeitigem 

Besitz einer Dauerkarte

Und viel e mehr...

-

-

-

-

-

Mehr Infos unter rwe-mitglied.de.

Rot-Weiss Essen und die W&S Technik GmbH haben sich auf eine Ausweitung der bestehenden Kooperation verständigt. 
Künftig bringt sich das Castrop-Rauxeler Unternehmen als Premium-Partner ein. Das Sponsoring steht ganz unter dem 
Zeichen der „Zusammenarbeit für goldene Zeiten“.

Gemeinsam für goldene Zeiten!
W&S neuer Premium-Partner an der Hafenstraße.

„Die W&S Technik GmbH hat ihr Engage-
ment an der Hafenstraße erst im ver-

gangenen Jahr begonnen. Es macht mich 
stolz, wenn sich ein Partner so schnell ent-
scheidet, die Zusammenarbeit noch wei-
ter auszubauen. Ganz besonders begeistert 
mich die außergewöhnliche Idee hinter der 
Kooperation“, sagt Daniel Elzer, Leiter Spon-
soring und Vertrieb bei Rot-Weiss Essen.

Im Stadion an der Hafenstraße, etwa ober-
halb der Mundlöcher der Rahn-Tribüne, auf 
einer Bande an der Stadtwerke-Essen-Tribü-
ne oder auf medien-relevanten Rückwänden, 
zeigt sich W&S Technik mit einem goldfarbe-
nen Logo.

„Wir möchten so ausdrücken, dass wir ein 
Teil davon sein wollen, Rot-Weiss Essen 
wieder in goldene Zeiten zu führen“, erklärt 

Peter Schymik, Geschäftsführer der W&S 
Technik GmbH. „Wie RWE, sind wir tief im 
Ruhrgebiet verwurzelt. Wir wissen um die 
Bedeutung, die der Verein für die Menschen 
in und um Essen hat. Gemeinsam mit Rot-
Weiss, wollen wir für Jubel und Emotionen 
sorgen!“

Über die W&S Technik GmbH
Ganz gleich ob Instandhaltung von Signalen 
und Weichen, Fortbildungsmaßnahmen von 
Fachpersonal oder Modernisierungsarbei-
ten: W&S Technik ist Dienstleister rund um 
das Thema Eisenbahninfrastruktur. Beste-
hend aus den Bereichen Technik, Consulting 
und Services bietet die W&S Technik GmbH 
Dienstleistungen aus erster Hand an.

Mit Hauptsitz in Castrop-Rauxel und Zweig-
stelle in Friedrichsdorf betreut der neue Pre-
mium-Partner Kunden aus ganz Deutsch-
land.

Weitere Informationen finden Rot-Weisse 
unter www.wus-technik.com.
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SpieltagSkracher
Rot-weisser 

t-Shirt
„Back iN reD tOUr“

19.07 €

15 € Nur gültig am 19.09.2022 zum Heimspiel
 gegen den 1. FC Saarbrücken.

9.807, so die Mutmaßung von Bernhard 
Drüke – und exakt so viele Dauerkarten 

wurden bislang abgesetzt! Für die Punkt-
landung und einzigartige Tippleistung über-
reichte RWE-Vorstand Marcus Uhlig einen 
ebenso einzigartigen Preis. Bernhard Drü-
ke durfte sich über eine zum hochwertigen 
Stuhl aufgearbeitete Sitzschale aus dem 
Block „G1“ freuen, die nach Umbau-Arbeiten 
übrig blieb. Für die hochwertige Aufarbei-
tung der Sitzschale war die Werkstatt der 
Jugendberufshilfe verantwortlich.

Ebenfalls gewonnen hat Detlef Bach. Unter 
den Augen der Uralt-Ultras Nobby Krausen-
baum und „Mad Maddin“ erhielt er das aktuelle 
RWE-Heimtrikot. Geziert wird der rot-weisse 
Dress von seinem Wunschflock: der Nummer 
„12“. Als „12. Mann“ möchte Detlef auch in Zu-
kunft seinen Herzensklub anfeuern.

Erlöse für „Wünschewagen“-Aktion:
Auch in diesem Jahr kamen die Erlöse der 
„Uralt Ultra“-Wette einem sozialen Zweck zu 
Gute. Gespendet wurde an das„Wünschewa-
gen“-Projekt. Der Arbeiter-Samariter-Bund 
(ASB) erfüllt besonders schwer vom Schicksal 
getroffenen Menschen ihren letzten Lebens-
wunsch. Dabei ist alles möglich – vom Besuch 
im Stadion bis zum Urlaub: Ist der Patient 
nicht mehr aus eigener Kraft mobil, rückt der 
„Wünschewagen“ mit Betreuung an.

„Seit ich mich erinnern kann, unterstüt-
zen wir als Sparkasse Essen RWE. Wir 

erleben in unserer Arbeit mit den Sparkas-
sen-Kunden tagtäglich, welche Rolle Rot-
Weiss im Leben der Menschen einnimmt. 
Nicht zuletzt durch den Aufstieg ist das Inter-
esse noch einmal gewachsen. Wir freuen uns 
daher sehr, weiterhin Teil der Hafenstraße zu 
sein“, sagt Oliver Bohnenkamp, Vorstand der 
Sparkasse Essen.
 
Das Sponsoring umfasst unter anderem das 
Namensrecht an der Haupttribüne, der Spar-
kassen-Tribüne, sowie damit verbunden prä-
sent sichtbare Flächen an der Hafenstraße. In 
etwa die Blöcke „E1“ und „E4“ werden von über-
dimensionalen Sparkassen-Logos geziert. 
Auch sozial engagiert sich die Sparkasse Es-
sen im Rot-Weiss-Kontext: Schon traditionell 
sorgen die Finanzexperten im Rahmen der 
Essener-Chancen-„Herzenswünsche“-Tour für 
leuchtende Kinderaugen.
 
„Seit Jahrzehnten bereits ist die Sparkasse 
Essen als wichtiger Partner, der sich viel-
seitig an der Hafenstraße engagiert, mit 
an Bord. Wir sind froh und auch stolz, dass 
unser gemeinsamer Weg nun auch in der  

„Im Abseits. Jüdische Schicksale im 
deutschen Fußball“ dokumentiert die 

Geschichten jüdischer Sportler im „Dritten 
Reich“. Bei der offiziellen Eröffnungsveran-
staltung der Wanderausstellung des Deut-
schen Fußballmuseums, präsentiert durch 
die Evangelische Kirchengemeinde Frohn-
hausen und der Helmut-Rahn-Realschule, 
waren mit Sozialinitiativen-Gründungsmit-
glied Christian Hülsmann und Projektleiter 
Tani Capitain auch Vertreter der Essener 
Chancen vor Ort.

Neben Manuel Neukirchner, Direktor des 
Dortmunder Fußballmuseums, wohnten der 
Veranstaltung zahlreiche weitere Gäste aus 
der Essener Stadtgesellschaft bei – darunter 
RWE-Vereinshistoriker Georg Schrepper. Sie 
erfuhren über die Lebensgeschichten von elf 
jüdischen Fußball-Spielern und -Pionieren, 
die in der Zeit der nationalsozialistischen 
Diktatur dramatische Brüche erlebten.

Wer „Im Abseits. Jüdische Schicksale im deut-
schen Fußball“ selbst besuchen möchte, der 
kann das bis zum 30. September im Kunstraum 
der Notkirche (Mühlheimer Straße, 45145 Es-
sen) tun. Die Ausstellung öffnet montags bis 
donnerstags zwischen 10.00 und 17.00 Uhr so-
wie freitags und samstags von 10.00 bis 13.00 
Uhr ihre Türen. Der Eintritt ist frei.

3. Liga weitergeht“, freut sich RWE-Vorstand 
Marcus Uhlig. 
 

Über die Sparkasse Essen
Gut für Essen – gut für Rot-Weiss Essen! 
Mit einem Marktanteil von über 50 Prozent 

im Privatkunden-Bereich und über 300.000 
Kunden ist die Sparkasse Essen der wich-
tigste Finanzdienstleister vor Ort – und mit 
mehr als 80 Filialen und SB-Einrichtungen 
immer auch in der Nähe des Rot-Weiss-Fans. 
 
Weil’s um mehr als Geld geht! „Wir fördern 
ein gutes Leben aller Menschen in Essen“ hat 
sich die Sparkasse Essen auf die Fahnen ge-
schrieben und engagiert sich in vielfältiger 
Weise für die Stadt – als sicherer Arbeitge-
ber, als Förderer von Vereinen und gemein-
nützigen Institutionen oder als nachhaltig-
keitsorientiertes Kreditinstitut, das sich für 
die Menschen und die Region stark macht. 
 
Weitere Informationen erhalten Rot-Weis-
se unter www.sparkasse-essen.de oder im 
persönlichen Gespräch in einer der vielen 
Filialen.

Die Dauerkartenwette ist Tradition an der Hafenstraße. Jedes Jahr tippen Fans von Rot-Weiss Essen, wie viele Saisonti-
ckets über die Ladentheke gehen. Initiiert von „Happo“ und den „Uralt Ultras“, lautet das Motto: „Alles für den guten Zweck!“ 
In diesem Jahr gab es gleich zwei Gewinner, einer von ihnen tippte sogar die exakte Anzahl an verkauften Dauerkarten.

Rot-Weiss Essen und die Sparkasse Essen werden auch nach dem Drittliga-Auf-
stieg weiter kooperieren. Zu Vertragsunterzeichnung und gemeinsamem Aus-
tausch trafen sich die Vorstände Marcus Uhlig, Rot-Weiss Essen, und Oliver Boh-
nenkamp im Stadion an der Hafenstraße.

Uralt-Ultras: Dauerkartenwetten-Gewinner stehen fest
Tippspiel-Sieger mit Punktladung.

Sparkasse Essen weiter an Bord!
Traditionspartner verlängert.

Rot-Weisse besuchen 
Wanderausstellung

Zeigen, was zusammengehört! Rot-Weiss 
Essen und Premium- sowie Braue-

rei-Partner Stauder legen einen gemeinsa-
men Kapuzen-Sweater auf. Unter dem Motto 
„Tradition verbindet“ reiht sich das schicke 
Kleidungsstück in die beliebte „Hafenstreet-
wear“-Kollektion ein.

Die hellgraue Variante ist zum Preis von 69,95 
Euro ab sofort im Fanshop an der Hafenstra-
ße sowie im Onlineshop erhältlich. Wer den 
dunkelgrauen „Tradition verbindet“-Zipper 
erwerben möchte, der wird im Onlineshop der 
Privatbrauerei Jacob Stauder sowie im Shop 
im Brauereihof an der Stauderstraße fündig.

Im Rot-Weiss und 
Stauder-Zwirn

Besonderen Rückenwind erhält Rot-Weiss 
Essen heute von Business Partner GLO-

BUS Essen. Der Supermarkt mit Sitz im Kro-
nenberg Center (Haedenkampstr. 21, 45143 
Esssen) präsentiert den heutigen Hafen-
straßen-Spieltag gegen den Traditionsklub  
1. FC Saarbrücken als „Sponsor of the day“.

GLOBUS ist  
„Sponsor of the day“

Jahr für Jahr von der Dauerkartenwette begeistert (v.l.n.r.): Marcus Uhlig (RWE-Vorstands-
vorsitzender), Nobby Krausenbaum (Uralt-Ultra), Bernhard Drüke (Gewinner), „Mad Maddin“ 
(Uralt-Ultra) und Detlef Bach (Gewinner). (Foto: RWE) 

Schicke Stadionklamotte! Die hellgraue Va-
riante ist ab sofort im Onlineshop verfügbar. 
(Foto: RWE)

Gemeinsamer Einsatz für Rot-Weiss Essen: Marcus Uhlig (l.) und Oliver Bohnenkamp. (Foto: RWE)
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Saubere Leistung: Richie holt jedes  

Jahr 874 Tonnen Sperrmüll ab. 

DAS E-TEAM. FÜR ESSEN IM EINSATZ.

DER ABRÄUMER.

www.dein-e-team.de

U17: „Arbeitssieg“ beschert Punktepolster
RWE ringt Preußen Münster in einem Kampfspiel 1:0 nieder.

U19: „Müssen Fehlerquellen minimieren“
Tokat-Team verabschiedet sich mit Pokal-Aus in dreiwöchige Länderspielpause.

Die U17 von Rot-Weiss Essen hat in der West-Staffel der B-Junioren Bundesliga mit dem 1:0 (1:0)-Heimsieg gegen den SC 
Preußen Münster einen ganz wichtigen Dreier eingefahren. Mit acht Punkten aus den ersten fünf Saisonspielen belegt 
die rot-weisse U17 jetzt den sechsten Tabellenplatz und hat sich schon ein kleines Polster von fünf Zählern auf die Ge-
fahrenzone zugelegt.

Für die U19 von Rot-Weiss Essen war die erste Teilnahme am DFB-Pokal der Junioren seit der Saison 2011/2012 ein kurzes 
Vergnügen. Der aktuelle Gewinner des Niederrheinpokals unterlag in der ersten Runde des bundesweiten Pokalwettbe-
werbs auf der heimischen Bezirkssportanlage an der Seumannstraße dem favorisierten Ligakonkurrenten 1. FC Köln 2:5 
(1:4). Auch in der West-Staffel der A-Junioren Bundesliga marschieren die Kölner vorne weg. Nach vier Partien führt der 
„Effzeh“-Nachwuchs noch ohne Punktverlust die Tabelle an.

„Wir haben einen großen Kader und wollten 
auch den Jungs eine Chance geben, die bis-
lang noch nicht so richtig zum Zug gekommen 
waren“, betont der 35-jährige U19-Trainer Suat 
Tokat. „Sie sollten sich unter Wettkampfbedin-
gungen zeigen können.“ 

Auch nach dieser Szene verbesserte sich 
das Spiel der Rot-Weissen nicht. „Wir hatten 
keine klare Struktur im Spiel, am Ende war 
es ein erkämpfter Arbeitssieg“, resümierte 
der Trainer. „Die drei Punkte waren für uns 
ganz wichtig. Wir befinden uns in einer ganz 
spannenden Phase, haben gegen Münster 
nichts zugelassen, aber auch nicht gut ge-
spielt.“

Weiter ging es für die U17 von Rot-Weiss 
Essen am Sonntag, 18. September, mit der 
Partie beim SC Paderborn 07 (Ergebnis nach 
Redaktionsschluss). Die Ostwestfalen konn-
ten an den ersten fünf Spieltagen lediglich 
zwei Zähler einfahren, rangierten nach der 
jüngsten Niederlage beim 1. FC Köln (1:5) auf 
dem drittletzten Tabellenplatz. Das nächste 
Heimspiel geht dann am Sonntag, 25. Sep-
tember, ab 13.00 Uhr gegen den FC Hennef 
05, der ebenfalls im unteren Tabellendrittel 
zu finden ist, über die Bühne. Mit weiteren 
Erfolgserlebnissen könnten die Rot-Weissen 
schon große Schritte in Richtung Klassen-
verbleib machen. 

den Kopf hängen lassen. An der Mentalität des 
Teams lag es definitiv nicht. Vielmehr ziehen 
sich unsere Fehler wie schon in den letzten 
Wochen wie ein roter Faden durch die Saison. 
Wir kassieren die Gegentore viel zu einfach. 
Wir müssen es unbedingt schaffen, die Fehler-
quellen zu minimieren. Es ist einfach schade 
für die Jungs, dass sie sich für den Aufwand 
nicht belohnen.“

Immerhin hat die rot-weisse U19 jetzt ein we-
nig Zeit, um die Köpfe freizubekommen und 
sich wieder zu sammeln. Das nächste Spiel 
in der A-Junioren Bundesliga West beim di-
rekten Konkurrenten FC Viktoria Köln findet 
nämlich erst nach der Länderspielpause am 
Sonntag, 2. Oktober, ab 11.00 Uhr statt.

So ganz ohne Spielpraxis geht es für die 
A-Junioren bis dahin aber nicht. So absol-
vierte die U19 vor wenigen Tagen ein Freund-
schaftsspiel gegen den SV Schonnebeck 
– Endstand 2:1. Nicht mit dabei war Doppelt-
orschütze Tim Kuhlmann, der gegen Köln 
in der Schlussphase mit Rückenproblemen 
ausgewechselt werden musste. Dafür liefen 
einige Spieler auf, die zuletzt nicht so oft zum 
Einsatz gekommen waren.

Dabei musste das Team von U17-Chef-
trainer Simon Hohenberg für die Partie 

gegen die Preußen kurzfristig ins benach-
barte Jahnstadion nach Bottrop umziehen, 
weil der Platz am Sachsenring wegen Um-
bauarbeiten gesperrt worden war. Dennoch 
gelang der zweite Sieg im dritten Heimspiel, 
zum zweiten Mal hintereinander blieb RWE 
ohne Gegentor.

Die Rot-Weissen legten gegen die „Adler-
träger“ los wie die Feuerwehr. Nach einer 
sehenswerten Kombination über Xander 
Lubbers und Simon Gawryluk nutzte Zaka-
ria Elhankouri (2.) einen perfekt gespiel-
ten Steckpass zur frühen 1:0-Führung. Der 
Treffer verlieh der Essener U17 aber keine 
Sicherheit. „Wir hatten zu viele Ungenauig-
keiten in unserem Spiel, das insgesamt sehr 
zerfahren und von unnötigen Ballverlusten 
geprägt war“, bemängelte Simon Hohenberg.

In der zweiten Halbzeit hätte Xander Lub-
bers den Sack zumachen können, scheiterte 
aber freistehend am gegnerischen Torhüter. 

Obwohl das Ergebnis recht deutlich er-
scheint: So ganz unterlegen waren die 

Rot-Weissen nicht, von der Anfangsphase ein-
mal abgesehen. Nach den frühen Treffern der 
Kölner Jaka Cuber Potocnik (10.) und Justin 
Diehl (14./26.) stellte RWE-Trainer Suat Tokat 
taktisch um und setzte wieder auf eine Vier-
erkette. Dadurch kamen die Rot-Weissen auch 
besser in die Partie und erzielten folgerichtig 
den Anschlusstreffer. Tim Kuhlmann (32.) ver-
wandelte dabei einen Freistoß direkt. Mit der 
letzten Aktion der ersten Halbzeit stellten die 
Kölner durch das Tor von Damion Downs (45.+1) 
aber den Drei-Tore-Vorsprung wieder her.

Auch nach der Pause war Rot-Weiss drauf und 
dran, wieder für Spannung zu sorgen. Mit sei-
nem zweiten direkten verwandelten Freistoß 
brachte Kuhlmann (58.) die Hausherren auf 2:4 
heran. Allerdings währte die Aufbruchstim-
mung nicht lange. Nur kurz darauf schnürte 
Kölns Diehl (62.) nach einem schnellen Konter 
nämlich seinen Dreierpack und sorgte damit 
für die Entscheidung.

„Ich kann der Mannschaft keinen Vorwurf 
machen“, betonte RWE-Trainer Tokat. „Die 
Jungs haben zu keinem Zeitpunkt der Partie 
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Fiege weiter Business 
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Auf gute Nachbarschaft: 
Fiege weiter Business 
Partner bei Rot-Weiss.

Zakaria Elhankouri erzielte das goldene Tor. 
(Archivfoto: Heidelberg)

Am Ende hat es nicht gereicht. Ahmed Etri 
(li.) und die U19 scheiden aus dem DFB-Pokal 
aus. (Foto: Endberg)



32 fans

Business PARTneRBusiness PARTneR
An deR HAfensTRAßeAn deR HAfensTRAße

YOUR SPACE
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WORK / VIRTUAL OFFICE / MEETING
JETZT MIETEN: WWW.WORKSPACE-A81.DE

Mannschaft belohnt Ersthelfer
Kapitän Daniel Heber trifft Dominik und Jonas.

Nach langer Zeit führte Rot-Weiss Essen eine Auswärtsreise mal wieder außerhalb Nordrhein-Westfalens. Besonders Do-
minik aus Essen und Jonas aus Dortmund werden ihren Trip zur SpVgg Bayreuth am 27. August ganz bestimmt nicht so 
schnell vergessen. Die beiden fanatischen Rot-Weiss-Fans beobachteten auf der Rückfahrt kurz hinter Bayreuth schließ-
lich einen schweren Verkehrsunfall in einer Baustelle. Lange fackeln mussten der 27-jährige Dominik sowie der 21-jährige 
Jonas nicht: Sie hielten an, um den verletzten Fahrer aus dem Wrack zu bergen. Für die gezeigte Zivilcourage und Aufopfe-
rungsgabe, gab es ein Geschenk von der Mannschaft von Rot-Weiss Essen.

Dass Dominik und Jonas so schnell und ganz 
ohne digitalen Aufruf gefunden wurden, liegt 
an einem puren Zufall. RWE-Sportdirektor 
Jörn Nowak reiste zum Spiel nach Bayreuth 
individuell mit eigenem KFZ an. Nahe der 
Unfallstelle traf der 36-Jährige, der von der 
Vollsperrung betroffen war, auf die Retter.

Rot-Weisses (Helfer)herz
Groß ist übrigens nicht nur das Helfer-, son-
dern auch das Fan-Herz bei den Westkur-
ven-Gängern Jonas und Dominik. Letzterer 
kickte übrigens ganz nebenbei einmal in der 
Essener-Chancen-Mannschaft „Team III“. Ob 
zu Auswärtsspielen gefahren wird, wird nicht 
diskutiert – RWE wird unterstützt, egal wohin 
es geht. „Nur in München bin ich nicht dabei 
– da bin ich im Urlaub, das steht schon länger 
fest“, berichtet Jonas. Ob die nächsten Touren 
nach Wiesbaden oder Freiburg gefahren wer-
den: „Na sicher“, kommt es wie aus der Pistole 
geschossen.

Die RWE-Fans kennen sich bestens damit 
aus, Menschen zu helfen. Als Beschäftigte 

im Rettungsdienst ist es Dominiks und Jonas‘ 
Job, in schwierigen Situationen anzupacken. 
Überhaupt lernten sich die passionierten Sta-
diongänger durch ihren Beruf kennen. Lange 
stellte sich da auf der Auswärts-Rückfahrt 
die Frage nicht, ob dem verunglückten Fahrer 
beigestanden werden soll.

„Das ist doch selbstverständlich“, erklären 
die hilfsbereiten Fans bei ihrer Stippvisite 
im Stadion an der Hafenstraße im Gespräch 
mit Mannschaftskapitän Daniel Heber. Und 
doch schlängelten sich zahlreiche Fahrzeu-
ge an der Unfallstelle trotz mangelnden Plat-
zes vorbei. Schon nach wenigen Minuten er-
reichten dann die ersten Einsatzkräfte den 
Unfallort.

Nachdem die Schlagzeile der aufopferungs-
vollen RWE-Fans von der Autobahn Nummer 
70 durch die Presse gegangen war, wurde auch 
die Mannschaft aufmerksam. Schnell war klar, 
dass ein Dank überreicht werden sollte.

Dominik (l.) und Jonas (r.) folgten der Einla-
dung von Rot-Weiss Essen und Spielführer 
Daniel Heber. (Foto: RWE)
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O U R  T E A M

FOR A BETTER

NACHHALTIGKEIT IST TEAMWORK
Als Teamsportler wissen wir, dass Nachhaltigkeit nicht im Alleingang funktioniert.  
Der verantwortungsvolle Umgang mit Ressourcen, gute Arbeitsbedingungen entlang der  
Lieferkette und viele weitere Faktoren entscheiden über unsere Zukunft. Das JAKO FAIR  
Label zeigt an, welche Produkte besonders hohe Standards in Sachen Nachhaltigkeit erfüllen. 

Scanne jetzt den QR-Code und informiere dich über  
nachhaltige JAKO Produkte und aktuelle Projekte!

www.jako.de

Nächster Meilenstein gesetzt!
Rot-Weiss Essen hat nun mehr als 8.500 Mitglieder.

Es geht nach vorn! Mittlerweile hat Rot-Weiss Essen mit einem Flutlicht-2:1 gegen Zweitliga-Absteiger Erzgebirge Aue end-
lich den ersten Heimsieg herbeigekämpft. 16.070 Rot-Weisse im Stadion an der Hafenstraße unterstrichen den drittbesten 
Zuschauerschnitt der dritten Fußball-Etage Deutschlands. Eine weitere Zahl die staunen lässt: RWE knackte jüngst die 
8.500 Vereinsmitglieder.

14.00 Uhr) und den TSV 1860 München (Mo., 
14. November, 19.00 Uhr). 

Truppe liegen furiose Traditionsduelle wie 
am heutigen Montag gegen den 1. FC Saar-
brücken, Dynamo Dresden (Sa., 15. Oktober, 

Die Bekenner-Entwicklung ist dabei fu-
rios. Im Juli vermeldete Rot-Weiss Es-

sen, die Rekordmarke von 8.000 Mitglieder 
erreicht zu haben – das ist gerade einmal 
zwei Monate her. Noch deutlicher: Innerhalb 
eines Jahres stieg die Vereinsmitglieder-
zahl um mehr als 2.000 Rot-Weisse. 

Sogar noch mehr gewachsen ist die Zahl der 
Stammplatz-Halter in der Saison 2022/23 
gegenüber dem Vorjahr. Während in der Auf-
stiegs-West-Regionalliga-Saison etwas un-
ter 7.000 Fans regelmäßig in Bergeborbeck 
einkehrten, um zu unterstützen, ist nun auf 
mehr als 9.800 Zuschauer Verlass.

Die rot-weisse Welt wird sukzessive größer. 
Nicht zuletzt passt dazu, dass Rot-Weiss 
Essen erstmals wieder in einer Liga spielt, 
in der alle Spiele von Magenta Sport im TV 
präsentiert werden. So dürften abertausende 
Fußballfanatiker aus ganz Deutschland die 
aktuellen Entwicklungen an der Hafenstra-
ße mitverfolgen.

Das Fußballjahr 2022/23 ist dabei erst ganz 
am Anfang. Acht Saisonpartien sind ge-
spielt. Vor Chef-Coach Christoph Dabrowski, 
Capitano Daniel Heber und der rot-weissen 

Freudensprünge vor vollen Tribünen! Allein der Partie gegen Erzgebirge Aue wohnten über 
16.000 Fans bei. (Foto: Endberg)



WIR TRAGEN DIE  
VERANTWORTUNG, 

DAMIT SIE DAS  
TRAGEN KÖNNEN,  
WAS SIE  
AM LIEBSTEN 
MÖGEN.

Wir tragen mit zukunftsge-
richteten Investitionen dazu 
bei, unseren Bestand stets auf 
dem aktuellen Stand der Technik 
zu halten, um ihn guten Gewissens 
an künftige Generationen übergeben 
zu können.

www.essen-nord.de
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Motorwagen-Handelsgesellscha�  mbH
45134 Essen · Rellinghauser Straße 400 · Telefon 0201 2660110
45141 Essen · Herzogstraße 1 · Telefon 0201 3613610

mohag.de @mohag_gruppe@MOHAG.mbH

1 Neuwagenleasing mit km-Abrechnung, ein Leasingangebot der Ford Bank GmbH, Henry-Ford-Str. 1, 50735 Köln, für Privatkunden. 2 Gilt für einen Ford Puma Titanium 1.0 EcoBoost Mild Hybrid 95 kW (125 PS), 6-Gang 
Schaltgetriebe.3 Alle Preise inklusive gesetzlicher Mehrwertsteuer. Die Überführungskosten von 850,00 € sind in der Rate enthalten. Das Angebot stellt das repräsentative Beispiel nach § 6a Preisangabenverordnung dar. 
Irrtümer vorbehalten. Bonität vorausgesetzt. Das Angebot ist gültig bis zum 30.09.2022. Es gelten die Merkmale des deutschen Marktes.
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FORD PUMA TITANIUM 1.0 
ECOBOOST MILD HYBRID
Fahrspur-Assistent, Klimaanlage, Ford 
Navigationssystem inkl. Ford SYNC 3 mit 
AppLink, Vordersitze beheizbar, Front-
scheibe beheizbar, Lenkrad beheizbar, 
Park-Pilot-System hinten, Blazerblau
und vieles mehr

monatliche Leasingrate

€ 255,-1,2

Kra� sto� verbrauch (in l/100 km nach WLTP, Ford Puma: 5,4 (kombiniert), CO2-Emissionen: 121 g/km (kombiniert), CO2-E�  zienzklasse: A

„Gib mich die Kirsche!“

Laufzeit 36 Monate
Jährliche Laufl eistung 10.000 km
Sollzinssatz p.a. (fest) 2.99 %
E� ektiver Jahreszins  3,03 %
Leasing-Sonderzahlung 999,00 €
Nettodarlehensbetrag 20.518,50 €
voraussichtlicher Gesamtbetrag 10.179,00 €
36 Monatsraten à  255,00 €
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Holthoff-Pförtner Wassermann
Rechtsanwälte, Steuerberater und Wirtschaftsprüfer 

Rüttenscheider Straße 199 | 45131 Essen | Tel +49 (0) 201 – 79 94 200 | kanzlei@hp-w.de

H
olthoff-Pförtner W
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hp-w.de

So denken auch wir. Vertrauen Sie auf 
eine Kanzlei, die Erfolg nicht für Zufall 
hält, sondern hart dafür arbeitet.

„  Erfolg ist kein Zufall. Es ist harte Arbeit,  
Ausdauer, Lernen, Studieren, Aufopferung, 
jedoch vor allem, Liebe zu dem, was du tust 
oder dabei bist zu lernen.“ 
 
– Pele, Weltfußballer des 20. Jahrhunderts

Brandneue Hafenstreetwear im Ladenregal!
Ganz unterschiedliche Looks jetzt erhältlich.

In schicke Rot-Weiss-Klamotte hüllen – immer und überall! Die „Hafenstreetwear“-Linie genießt nicht nur unter RWE-
Fans große Beliebtheit. Ob knallig und auffällig oder ganz dezent und schlicht: Mit Launch der aktuellen Kollektion er-
scheinen diverse brandneue Kleidungsstücke – ob Sweater, Hoodie oder Hose. 

Jetzt erhältlich: Ganz unterschiedliche 
Looks für alle Anlässe! In etwa ein„Kerle“-

T-Shirt in vier unterschiedlichen Farben mit 
langem Schnitt. Das hochwertig eingestickte 
RWE-Emblem kommt leger daher und quali-
fiziert die Klamotte für Büro oder Freizeit. 

Doch auch wer die passende Stadionkleidung 
sucht, wird im Fanshop fündig. Das Motiv 
„Westtribüne“ mit großem Print des Herzens 
der Hafenstraße ist für „Mädels“ und „Kerle“ 
erhältlich. Eine brandneue „Tradition verbin-
det“-Jacke unterstreicht den Zusammenhalt 
Rot-Weiss Essens mit der Privatbrauerei Ja-
cob Stauder. Und das sind nur einige Beispie-
le neuer Fanartikel!  

Finesse an der Hafenstreetwear-Linie: Hoo-
die, Zipper und Shirts lassen sich ganz frei 
nach Wahl mit verschiedenen neu erschie-
nenen Hosen kombinieren. So kreieren Fans 
mit nur wenigen Kleidungsstücken ganz un-
terschiedliche Looks.

Erhältlich ist die „Hafenstreetwear“-Kollekti-
on in den Fanshops an der Hafenstraße sowie 
im Limbecker Platz. Ganz bequem können 
RWE-Fans auch digital durch das neue Sor-
timent stöbern. 

Der Onlineshop ist unter: 
www.shop.rot-weiss-essen.de zu erreichen.

(Foto: Behrendt)
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Knapp ein Viertel der Saison ist schon vorbei, wenn sich Rot-Weiss Essen nach der Länderspielpause am Sonntag, 2. Oktober, 
ab 14.00 Uhr im Rahmen des 10. Spieltages zum ersten Mal in der Vereinsgeschichte beim SV Wehen Wiesbaden vorstellt. 
Dabei trifft der Liganeuling von der Hafenstraße auf einen „Dauerbrenner“ in der dritthöchsten deutschen Spielklasse. Die 
Hessen verfügen über die meiste Erfahrung in der eingleisigen 3. Liga. Von den vorherigen 14 Spielzeiten in der eingleisigen 
3. Liga absolvierte der SVWW zwölf. Nur die Premieren-Saison 2008/2009 (Abstieg aus der 2. Bundesliga) und die Spielzeit 
2018/2019 (Kurz-Gastspiel in der 2. Liga) „verpassten“ die Wiesbadener.

Neben der U23 des deutschen Vizemeisters Borussia Dortmund stellt in dieser Saison nur noch der SC Freiburg eine zweite 
Mannschaft in der 3. Liga. Die Breisgauer, die im Rahmen des 11. Spieltages am Sonntag, 9. Oktober, ab 14.00 Uhr Rot-Weiss Es-
sen zur zweiten Auswärtspartie in Serie im Dreisamstadion (frühere Spielstätte der Profis) empfangen, absolvieren ihre zweite 
Saison nach dem Aufstieg. In der abgelaufenen Runde hatten die Freiburger den Klassenverbleib mit 47 Punkten und zehn 
Zählern Vorsprung auf Rang 17 recht souverän unter Dach und Fach gebracht.

SV Wehen Wiesbaden: Gastspiel beim Drittliga-Dauerbrenner!
Klub aus Hessen führt die“ Ewige Tabelle“ der 3. Liga mit deutlichem Vorsprung an.

SC Freiburg II: Auf bestem Wege zum Drittliga-Stammgast
U23 des Bundesligisten aus dem Breisgau legt in der 3. Liga starken Saisonstart hin.

„Leiter“ der Wiesbadener Mannschaft ist seit 
Oktober 2021 Cheftrainer Markus Kauczins-
ki. Der gebürtige Gelsenkirchener, der zuvor 
bei der SG Dynamo Dresden tätig war, unter-
schrieb beim SVWW einen Vertrag bis zum 
30. Juni 2023. Der 52-Jährige trat die Nach-
folge von Rüdiger Rehm (jetzt FC Ingolstadt 
04) an, der mit einer Amtszeit von etwas 
mehr als vier Jahren und acht Monaten Re-
kordtrainer bei den Hessen war. Kauczinskis 
Auftrag ist klar: Er soll die Wiesbadener mög-
lichst zurück in die 2. Bundesliga führen, wie 
es ihm einst bereits mit dem Karlsruher SC 
gelungen war.

Die abgelaufene Saison schloss der SV We-
hen Wiesbaden auf Rang acht ab. Die 51 Zäh-
ler bedeuteten einen Rückstand von zwölf 
Punkten auf Tabellenplatz drei (1. FC Kai-
serslautern). Unter dem Strich war das eine 
Enttäuschung. Die Hessen wollten sich ur-
sprünglich weiter nach oben orientieren. In 
dieser Saison wollen Kauczinski und Co. zu-
mindest in der Spitzengruppe mitmischen. 

ersetzen, der seine Karriere im  
Alter von 34 Jahren beendet hat.

Dass eine zweite Mannschaft 
in der 3. Liga den Titel errin-
gen konnte, kam bisher erst 
einmal vor. Am Ende der Saison 
2019/2020 hatte der FC Bayern 
München II mit 65 Punkten die 
Nase vorn. Aufstiegsberechtigt 
war die FCB-Reserve freilich 
nicht. Und in der folgenden Spiel-
zeit musste München auch den 
Gang in die Regionalliga Bayern 
antreten. Dieses Schicksal wol-
len die Freiburger verhindern. 
Sie wollen möglichst Stamm-
Gast in Liga drei werden. Vor dem 
ersten Duell überhaupt mit Rot-
Weiss Essen sieht es schon gut aus.

„Es ist unser Ziel, um die vorderen Plätze 
mitzuspielen“, betont der erfahrene Trainer.

Einige Zugänge, die von SVWW-Sportdirek-
tor Paul Fernie für die Erreichung dieser 
Vorgabe verpflichtet wurden, könnten den 
RWE-Fans durchaus bekannt vorkommen. 
Dazu gehört Linksverteidiger Brooklyn Ezeh 
(21), der vor seiner Zeit beim FC Viktoria 1889 
Berlin für die U23 des FC Schalke 04 am Ball 
war. Auch die Offensivspieler Suheyel Najar 
(26/zuletzt Fortuna Köln) und Kianz Froese 
(26/bisher TSV Havelse, früher Fortuna Düs-
seldorf U23) kennen sich im Fußball-Westen 
bestens aus. Gleiches gilt auch für Angrei-
fer Johannes Wurtz (30/einst VfL Bochum) 
oder auch die beiden Außenverteidiger Gino 
Fechner (24/VfL Bochum, KFC Uerdingen 05) 
und Dennis Kempe (36/Borussia Mönchen-
gladbach, 1. FC Kleve).

Da der Klub aus der Nähe von Frankfurt 
am Main die meisten Spiele in der 3. 

Liga absolviert hat (462 Partien) und in der 
Endabrechnung häufig auch in der oberen Ta-
bellenhälfte oder sogar in der Spitzengruppe 
zu finden war, verwundert es nicht, dass der 
SVWW die „Ewige Tabelle“ der 3. Liga souve-
rän anführt. Exakt 671 Zähler (181 Siege, 128 
Remis, 153 Niederlagen) holten die Hessen. 
Rang zwei geht an den VfL Osnabrück, der bis-
lang in 386 Begegnungen 594 Punkte einfuhr. 
Die Wiesbadener „Tabellenführung“ dürfte 
also noch eine Weile Bestand haben.

Dass die Position eins in der „Ewigen Tabel-
le“ - zumindest in dieser Saison - noch weiter 
ausgebaut wird, darauf hofft unter anderem 
SVWW-Geschäftsführer Nico Schäfer. Der 
54-Jährige arbeitet bereits 2016 für den ehe-
maligen Zweitligisten - und kennt sich auch 
bei RWE bestens aus. Schließlich war Schäfer 
von 1997 bis 2009 in leitenden Positionen an 
der Hafenstraße tätig, erlebte dabei sämtliche 
Höhen und Tiefen hautnah mit.

Auch in dieser Saison sind die Breisgau-
er schon jetzt auf einem sehr guten 

Weg, obwohl eine der jüngsten Partien beim  
SV Wehen Wiesbaden nach eigener Führung 
noch 1:3 verloren ging. Zuvor hatten die Frei-
burger schon fünf Siege (gegen die SpVgg 
Bayreuth, den Halleschen FC, den FC Vik-
toria Köln, die U23 von Borussia Dortmund 
und den FC Ingolstadt 04) eingefahren, ohne 
dabei ein Gegentor zu kassieren.

Für U23-Cheftrainer Thomas Stamm, der ins-
gesamt schon seit mehr als sieben Jahren in 
Freiburg arbeitet (zunächst sechs Spielzei-
ten bei der U19, seit der abgelaufenen Saison 
bei der zweiten Mannschaft) hat sich die 
Zielsetzung kaum geändert. „Die Entwick-
lung der einzelnen Spieler steht auch in die-
ser Saison wieder im Vordergrund unseres 
jungen Teams“, sagt der Schweizer, der je-
doch um die guten Ausbildungsmöglichkei-
ten in der 3. Liga weiß. „Natürlich wollen wir 
als Mannschaft aber auch Woche für Woche 
maximalen Erfolg haben.“ Das gelingt bis-
lang ausgezeichnet.

Der 39-jährige Thomas Stamm, der in Zürich 
geboren wurde und in seiner Heimat un-
ter anderem Co-Trainer bei der U15- sowie 
U16-Auswahl der Eidgenossen war, hatte 
2015 in Freiburg als U19-Trainer begonnen. 
Bis 2021 trainierte er die Freiburger A-Junio-
ren, holte mit ihnen in der Saison 2017/2018 
den DFB-Pokal der Junioren. 

Aus der Freiburger A-Jugend-Mannschaft 
der Vorsaison rückten einige Talente wie 
der defensive Mittelfeldspieler Felix Allgai-
er (19) oder Außenbahnspieler Mika Baur (18) 
in den Kader der zweiten Mannschaft auf. 
Das Durchschnittsalter senken sie kaum. 
Die meisten Spieler des Drittligakader sind 
ebenfalls erst um die 20 Jahre.

Da es ausschließlich mit jugendlicher Unbe-
kümmertheit auf dem Platz aber in der Re-
gel nicht ohne weiteres funktioniert, setzen 
die Freiburger unter anderem auch auf die 
Erfahrung von Sandrino Braun-Schuma-
cher. Mit seinen 34 „Lenzen“ ist er der 	  
mit Abstand älteste Spieler im Kader. Der 
Innenverteidiger kann die Routine von 
unter anderem 229 Einsätzen in der 3. 
Liga für die Stuttgarter Kickers, den SC 
Preußen Münster und die Freiburger in die 
Waagschale werfen. 

Weitere Routiniers im Team sind der frü-
here Duisburger Angreifer Vincent Ver-
meij (28), der in der letzten Spielzeit elf 
Treffer zum Klassenverbleib beisteuern 
konnte und in dieser Saison auch schon 
wieder dreimal getroffen hat, und Mittel-
feldspieler Patrick Lienhard (30), der vom 
Südwest-Regionalligisten FC 08 Homburg 
in den Breisgau zurückkehrte. Kurios: Auch 
Lienhard wurde (in der Saison 2010/2011) un-
ter der Regie von Christian Streich mit der  
U 19 DFB-Pokalsieger der Junioren. Jetzt 
soll er bei der U23 vor allem Johannes Flum  

Thomas Stamm ist aktueller U23-Trainer im 
Breisgau. (Foto: SC Freiburg)
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ARTZ Reisen GmbH 
Moerser Str. 230  
47475 Kamp Lintfort 
 
BVB & RWE Fanshop 
Limbecker Platz 
Limbecker Platz 1a 
45127 Essen - Mitte 
 
Konzertkasse Lange 
GmbH 
Königstr. 2 
47051 Duisburg 
Tel.: 0203-26464 

KUMACO GmbH 
Heinz-Bäcker-Straße 7 
45356 Essen - Dellwig 
Tel.: 0201-584 99 263 
 

Petite Papeterie Drange 
Laubenweg 11 
45149 Essen -  
Margaretenhöhe 
Tel.: 0201 - 43866233 

Provinzial Geschäfts-
stelle Rubel 
Colsmanstr. 3 
45257 Essen - Kupferdreh 
Tel.: 0201 - 8486070 
Fax: 0201 - 848607 
 
Sportshop Ruhr 
Altenessener Str. 238a 
45326 Essen - Altenessen 
 

Steeler Whisky Fass 
Grendplatz 6 
45276 Essen - Steele 
Tel.: 0201-510865 
 

Tabakwaren Brunnert 
Marktstr. 39 
45355 Essen - Borbeck 
Tel.: 0201-682231 

Tabakwaren Markus 
Brinkmann 
Dudelerstraße 7 
46147 Oberhausen 
 
Teamsport Philipp 
Burggrafenstraße 16 
45193 Essen - Frillendorf 
Tel.: 0201-5978778 

Teamsport Philipp 
Sandstr.15, 
45964 Gladbeck 
 
Teamsport Philipp 
Am Stadion 30, 
45659 Recklinghausen 

Ticket Sachs 
Am Hauptbahnhof 6 
47798 Krefeld 
 
Ticketshop in der Nie-
buhrg 
Niebuhrgstr. 61 
46049 Oberhausen 
Tel.: 0208-860072 

Tourist Information 
Duisburg 
Königstr. 86 
47051 Duisburg 
Tel.: 0203 - 285440 
 
TUI Travelstar Reise-
büro Burgaltendorf 
Alte Hauptstr. 104 - 106 
45289 Essen -  
Burgaltendorf 
Tel.: 0201 - 59 27 60 
Fax :0201 - 577 57 
 

Videothek Bieniek & 
Bieniek GbR 
Bocholder Str. 243 
45365 Essen -  
Bergeborbeck 
 
WM-Ticketshop 
Max-Eyth-Strasse 11 
46539 Dinslaken 
Tel.: 02064-731126 
 
Reise-Welle e.K.
Holsterhauser Str. 102
45147 Essen
Tel.: 0201-9599190 

Impressum

Vorverkaufsstel l en

Geschäftsstel l e / Fanshop

Automobile
AMS Auto-Motor-Service Michelitsch, 
Deubel & Co. GmbH 
Am Zehnthof 187 | 45307 Essen 
Tel.: 0201/59 21 00
KFZ Meisterbetrieb Waldorf  
Bochumer Landstraße 321 | 45279 
Essen 
Tel.: 0201/75898170
Auto Nagel Essen GmbH & Co. KG 
Berthold-Beitz-Boulevard 320 | 45141 
Essen 
Tel.: 0201/5605070
BOB Automotive Group GmbH 
Ruhrtalstr. 71 | 45239 Essen 
Tel.: 0201 / 43708 0

Gottfried Schultz 
TysenKrupp Allee 20 | 45143 Essen 
Tel.: 0201/87430
MOHAG Motorwagen-Handelsgesell-
schaft mbH  
Herzogstr. 1 | 45141 Essen 
www.mohag.de
MTW Automobile GmbH 
Schederhofstr. 2 | 45145 Essen 
info@mtw-automobile.com

Bauen & Handwerk
ANKE GmbH & Co. KG 
Am Stadthafen 42 | 45356 Essen 
Tel.: 0201/89550
A. Sauerbaum Baustoffe und Transpor-
te GmbH 
Hafenstraße 290 | 45356 Essen 
Tel.: 0173/727 52 53

BAUPART GmbH 
Hafenstraße 100 | 45356 Essen 
Tel.: 0201/364 77 49
Bauunternehmen Andreas Melchers 
Frohnhauser Str. 149 | 45144 Essen 
Tel.: 0177/4643791
Bauunternehmen Stephan Dunker 
GmbH 
Elisabethstr. 18b | 45139 Essen 
Tel.: 0201/483330
Bauunternehmung T. Klingebiel GmbH 
Am Schacht Hubert 13 I 45139 Essen 
Tel.: 0201/74747 0
Elektro Decker GmbH 
Holzstraße 7 - 11a | 45141 Essen 
Tel.: 0201/83122 0

Elektro Mölders 
Kaulbachstraße 64 | 45147 Essen 
Tel.: 0201/707001
ePott GmbH 
Nordsternstraße 65 | 45329 Essen 
Tel.: 0201/747080 20
ES Project GmbH 
Tenderweg 9 | 45141 Essen 
Tel.: 0201/7204980
Gartenbau nach Maß GmbH 
Seumannstr. 27 | 45326 Essen 
Tel.: 0201/33042049
Gio Bau 
Kupferdrehstrer Str. 66 | 45257 Essen 
Tel.: 0176/31263346
HARFID GmbH 
Hachestraße 34 | 45127 Essen 
Tel.: 0201/8214000

Helmut Wehner Fliesen und Plattierung 
Timpestr. 1 | 45329 Essen 
Tel.: 0201/323088
Herwig GmbH 
Bochumer Landstr. 334 | 45279 Essen 
Tel.: 0201/54975
H.G. Backhaus GmbH 
Krayer Straße 169 - 171 I 45307 Essen 
Tel.: 0201/59 02 53
HKS Weiße GmbH 
Germaniastraße 172 | 45355 Essen 
Tel.: 0201/6143968
Horstmann GmbH 
Langekamp 10 | 45475 Mülheim 
info@horstmanngmbh.de
Knieps & Komm GmbH TOTAL Feuer-
schutz 
Am Lichtbogen 42 I 45141 Essen 
info@brandschutz-total.de
Kurt Munsteiner Außenwerbung GmbH 
Daniel-Eckhardt-Straße 58 I 45356 Essen 
team@munsteiner.de
M. Schöneseifen Holzverarbeitung GmbH 
Germanenstraße 1 | 53332 Bornheim 
info@schreinerei-schoeneseifen.de
Malermeisterbetrieb Carsten Engels 
Byfanger Str. 142 | 45257 Essen 
Tel.: 0201/437 77 73
Malermeisterbetrieb Maximilian Nowa-
kowski 
Bentheimer Str. 10 | 45145 Essen 
info@maler-nowakowski.de
Marcel Scharfenort 
Märkische Str. 108 | 45279 Essen 
Tel.: 0201/589 09 087
Markus Wiescholek Malermeisterbetrieb 
Müller-Breslauerstr. 26a | 45130 Essen 
Tel.: 0201/85793430
Ottemeier Sachverständigenbüro & Stuckge-
schäft 
Buschstraße 16 | 45276 Essen 
Tel.: 0171/3000801
P & R Bedachungen 
Helgolandring 53 I 45149 Essen 
Tel.: 0201/83777674
Richter+Frenzel GmbH & Co. KG 
Am Funkturm 2 I 45145 Essen 
info.essen@r-f.de
Rolladen Pawlak GmbH & Co. KG 
Überruhrstr. 478 I 45277 Essen 
Tel.: 0201 / 58 10 41
Rolladen-Pagallies GmbH 
Alte Bottroper Str. 58 | 45365 Essen 
info@rolladen-pagallies.de
Rütten Lüftungsbau GmbH & Co. KG 
Zweigertstraße 3-7 | 45130 Essen 
lueftungsbau@arcor.de
SAR Industrieservice GmbH 
Strickerstr. 30 | 45329 Essen	  
info@sar-industrieservice.de
Söndgerath Pumpen GmbH 
Zur Schmiede 7 | 45141 Essen 
info@sptpumpen.de
SYMplan 
Ruhrtalstraße 93 I 45239 Essen 
Tel.: 0201/46 68 319
WILHELM HEIKHAUS GmbH & Co. KG 
Hafenstr. 57/59 | 47809 Krefeld 
Tel.: +49215194890
WMS Fenster und Türen GmbH 
Im Hesselbruch 7 | 45356 Essen 
info@wms-fenster-tueren.de
SANHA GmbH & Co. KG 
Im Teelbruch 80 | 45219 Essen 
info@sanha.com
W&S Technik GmbH 
Herner Straße 130 | 44575 Castrop-Rauxel 
info@wus-technik.com

Dienstleistungen
020-EPOS GmbH 
Kruppstraße 74 | 45219 Essen 
Tel.: 0800 / 020 37 67
a81 Workspace 
Alfredstraße 81 | 45130 Essen 
Tel.: 0201/89092110

ARASTI-Feuerschutzanlagen GmbH & Co. KG  
Im Teelbruch 63 | 45145 Essen 
Tel.: 0201/8351140
Bestattungskultur Buiting UG & Co. KG 
Borbecker Str. 219-223 | 45355 Essen 
Tel.: 0201/699038
Bogner und Bogner GmbH 
Wiehagen 26 | 45472 Mülheim 
Tel.: 0201/6099515
Bromkamp GmbH 
Weusterstr. 19 I 46240 Bottrop 
Tel.: 02041/7715-0
Collection Business Center GmbH 
Dreischeibenhaus 1 | 40211 Düsseldorf 
duesseldorf@ubc-collection.com
Digitale Fotografien 
Kerckhoffstraße 187d | 45144 Essen 
info@digitale-fotografien.com
declaro Beschriftung GmbH 
Dieselstr. 28 | 33334 Gütersloh 
Tel.: 05241-925170
Essener Geldschrankfabrik GmbH 
Wörthstr. 27 | 45138 Essen 
Tel.: 0201/7499350
Green IT Das Systemhaus GmbH 
Joseph-von-Frauenhofer-Str. 15 I 44227 
Dortmund 
0800/ 28 680 28
gsell & gsell Schädlingsbekämpfung mbH 
Am Zehnthof 171 I 45307 Essen 
info@gsell.de
Holthoff-Pförtner Rechtsanwälte & Notare 
Rüttenscheider Straße 199 | 45131 Essen 
kanzlei@holthoff-pfoertner.de
Imbissbetriebe Ulrich GbR 
Marienhof 4 | 45899 Gelsenkirchen 
service@ulrich-catering.de
Ingenieurbüro Laudi GmbH 
Heinickestraße 44 - 48 | 45128 Essen 
Tel.: 0201/890912 00
JOBSADVISION GmbH 
Melanchthonstraße 23 | 75015 Bretten 
info@jobsadvision.de
Katholische Kliniken Emscher-Lippe GmbH 
Virchowstraße 122 | 45886 Gelsenkirchen 
Tel.: 0209/172-0
Knieps & Komm GmbH Feuerschutz 
TOTAL 
Am Lichtbogen 42 | 45141 Essen 
info@brandschutz-total.de
Kopetzki Consulting 
Aktienstraße 51 | 45359 Essen 
consulting@kopetzki.net
Kundenbinder GmbH für Image- und Ver-
kaufsförderung 
Lindenallee 47 I 45127 Essen 
Tel.: 0201 / 21 96 15 01
Kurt Munsteiner Außenwerbung GmbH 
Daniel-Eckhardt-Straße 58 | 45356 Essen 
team@munsteiner.de
Lehmans Gebäudedienste 
Katernberger Str. 107 | 45327 Essen 
Tel.: 0201/4364564
Otto Schorning Postbearbeitungssysteme 
GmbH 
Rellinghauser Straße 334d | 45136 Essen 
info@schorning.de
RGE Servicegesellschaft Essen mbH 
Am Lichtbogen 8 | 45141 Essen 
Tel.: 02 01 / 887 23 76
Rudolf Weber Gebäudereinigung und 
Gebäudedienste GmbH & Co. KG 
Lazarettstr. 13 | 45127 Essen 
Tel.: 0201 / 24 58 1 - 0
SALESSEN GmbH 
Wiedfeldtstraße 58 | 45133 Essen 
Tel.: 0201/3791490
Schaaf-Packung Kartonverarbeitungs 
GmbH 
Mettmanner Straße 105a | 42549 Velbert 
kontakt@schaaf-packung.de
Securitas Sport & Event GmbH 
Ruhrallee 291 | 45136 Essen 
Tel.: 0201/4375180
SELO Facility Management GmbH 
Lahnbeckestraße 12 | 45307 Essen 
Tel.: 0201/52079928

Sirius Facilities GmbH 
Lennéstr. 3 | 10785 Berlin 
Tel.: 0800/404088089
Wulf B. Terfurth GmbH Gebäudereinigung 
Isinger Tor 4 I 45276 Essen 
Tel.: 0201 / 512676

Einzelhandel & Konsum
Beck Objekteinrichtungen GmbH 
Rotthauser Str. 36 | 45309 Essen 
info@beck-objekt.de
Bio-Fleischerei Burchhardt 
Rellinghauser Str. 288 | 45136 Essen 
Tel.: 0163/3324035
DK Group 
Bahnhofstraße 19 | 66589 Merchweiler 
Tel.: 06806/499 949 5
DÖBBE Bäckereien GmbH & Co. KG 
Wiehagen 19 | 45472 Mülheim 
info@doebbe.de
EDEKA Frischecenter Burkowski 
Altendorfer Straße 533 | 45355 Essen 
Tel.: 0201/686240
GLOBUS Handelshof St.Wendel GmbH & 
Co.KG - Betriebsstätte Essen 
Haedenkampstraße 21 | 45143 Essen 
Tel.: 0201 125 868 0 
JAKO AG 
Amtstr. 82 | 74673 Mulfingen-Hollenbach 
www.jako.de
Kampmann & Co. GmbH 
Zipfelweg 17 | 45356 Essen 
info@kampmann-essen.de
Nobel GmbH & Co. Kaffee KG 
Lazarettsraße 12-16 | 45127 Essen 
info@nobel-kaffee.de
Privatbrauerei Erdinger Weißbräu 
Lange Zeile 1+3 | 85435 Erding 
info@erdinger.de
Privatbrauerei Jacob Stauder  
Stauderstraße 88 | 45326 Essen 
info@stauder.de
RHODIUS Mineralquellen und Getränke 
GmbH & Co. KG 
Brohltalstraße 2 I 56659 Burgbrohl 
Tel.: 02636/9 20 100
Schloss-Quelle Mellis GmbH 
Ruhrorter Str. 16 | 45478 Mülheim 
info@schloss-quelle.de
Seifenmanufaktur Natalie GmbH 
Am Trippelsberg 141 | 40589 Düsseldorf 
nc@seifen-natalie.de
snow Möbelage 
Rüttenscheider Straße 30 | 45128 Essen 
Tel.: 0201/490 260 20
star Tankstelle 
Bottroper Str. 245 | 45356 Essen 
Tel.: 0201/6125005
Teamsport Philipp / PUMA 
Am Stadion 30 | 45659 Recklinghausen 
Tel.: 02361/89 075 90
Thiers Fleisch- und Wurstwaren GmbH 
Hansastraße 128 | 44866 Bochum 
info@thiers.de

Umwelt & Energie
AQUAMETASIL Wasseraufbereitung 
GmbH 
Grasstraße 11 | 45356 Essen 
info@aquametasil.de
Entsorgungsbetriebe Essen GmbH 
Pferdebahnstraße 32  | 45141 Essen 
Tel.: 0201/854 22 22
Stadtwerke Essen AG 
Rüttenscheider Straße 27-37 | 45128 
Essen 
info@stadtwerke-essen.de
Umwelttechnik Fahrenberger 
Ostring 108-110 I 45711 Datteln 
Tel.: 02363 561561

Technik & Kommunikation
AMANA consulting GmbH 
Veronikastraße 36 I 45131 Essen 
info@amana.de
ifm electronic gmbh 
Friedrichstr. 1 | 45128 Essen 
info@ifm.com
LEDCON System GmbH 
Jacksonring 26 | 48429 Rheine 
info@ledcon.de
LMS Sport GmbH 
König-Friedrich-Wilhelm-Str. 4 | 47119 
Duisburg 
info@lms-sport.de

MEDION AG 
Am Zehnthof 77 | 45307 Essen 
unternehmen@medion.com

Finanzdienstleistung & Versicherung
Fink GbR, Allianz Generalvertretung 
Alfredstraße 102 | 45131 Essen	  
Tel.: 0201/878 40
Hanten Steuerberatungsgesellschaft mbH & 
Co. KG 
Carl-Theodor-Straße 1 | 40213	 Düsseldorf 
info@wp-hanten.de
medass® Wirtschaftsberatungsgesellschaft 
mbH & Co.Treuhand KG 
Hufelandstraße 56 | 45147 Essen 
info@medass.de
MÜNCHENER VEREIN Versicherungs-
gruppe  
Archenholzstraße 2 | 45144 Essen 
Tel.: 02 01 / 75 44 22
Securess Versicherungsmkler GmbH 
Kettwiger Straße 62-64 I 45127 Essen 
info@securess.de
Sparkasse Essen 
III. Hagen 43 | 45127 Essen 
service@sparkasse-essen.de
Steuerberater Boettcher & Partner PartG 
Am Brauturm 1-2 | 46286 Dorsten 
info@boettcher-und-partner.de
Steuerberater Michael Schmidt 
Semperstr. 34 | 45138 Essen 
Tel.: 0172/2619100

Marketing & Medien
Blue Chili GmbH 
Gewerbeallee 15-19 | 45478 Mülheim a. d. 
Ruhr 
willkommen@blue-chili.com
DextraData 
Girardetstraße 4 | 45131 Essen 
Tel.: 0201/959750
digitalsaal GmbH 
Freiherr-vom-Stein-Str. 92 | 45133 Essen 
info@digitalsaal.com
Jobin Hood GmbH 
Max-Born-Straße 4 | 48431 Rheine 
Tel.: +495971 9579398
Westdeutsche Allgemeine Zeitung (WAZ) 
Friedrichstr. 34-38 | 45128 Essen 
leserservice@waz.de

Pharma & Gesundheit
Orthopädie Schuhtechnik Hannappel 
Klarastraße 35 I 45130 Essen 
Tel.: 0201/77 16 42
Praxis für Logopädie Katja Vollkopf 
Dammannstraße 59 | 45138 Essen 
Tel.: 0201/815 26 83

Tourismus & Freizeit
Oliver Bartoszek & Jens Seidel GbR (JO-
Events) 
Bruchstraße 30 
Tel.: 0176 345 743 51
Heinrich Bröskamp Omnibusverkehr 
Berliner Ring 53 I 33428 Harsewinkel 
info@broeskamp-online.de
Indoor Skydiving Bottrop GmbH 
Prosperstraße 297 | 46238 Bottrop 
kontakt@indoor-skydiving.de
McDreams Hotel GmbH 
Altendorfer Str. 220 | 45143 Essen 
Tel.: 02 01/95 87 16 66
Ohagen Reisen 
Stauderstraße 73 | 45326 Essen 
Tel.: 0201 / 834 34 10
Punch Fitness GmbH 
Leimkugelstr. 9 I 45141 Essen 
Tel.: 0201/83 20 70
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Geschäftsstelle
Telefon: 0201/9 99 98-300 | Telefax: 0201/9 99 98-500
E-Mail: info@rot-weiss-essen.de 

Mitgliederbetreuung
Dienstag und Donnerstag: 10.00 bis 13.00 Uhr
Mail: silvia.zimmert@rot-weiss-essen.de

Fanshop & Ticket-Center an der Hafenstraße
Hafenstraße 97A | 45356 Essen
Fanshop: 0201/9 99 98-302 | Ticket-Hotline: 0201/9 99 98-303
E-Mail: fan.shop@rot-weiss-essen.de  

Öffnungszeiten:
Dienstag bis Freitag: 14.00 bis 18.00 Uhr

Am Saarbrücken-Spieltag zwischen 14.00 und 19.30Uhr	   
sowie 45 Minuten nach Spielende

Fanshop & Ticket-Center im Limbecker Platz
Limbecker Platz 1a | 45127 Essen 
Telefon: 0231/90 20 32 83
E-Mail: fanshopessen@bvb.de

Öffnungszeiten:
Montag bis Samstag: 10.00 Uhr bis 20.00 Uhr
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46 Fans

Kerl inne Kiste, ich find et ja einfach knorke und könnte mir darüber immernoch nen Knubbel in den Arsch freuen, dat 
wir getz inne dritten Liga sind. Niederlagen, schlechte Spiele, Heimklatschen… gehört leider alles irgenzwie dazu. Wat 
nich dazu gehört sind aber in meinen Augen diese beknackten Montagsspiele! Ker dat braucht doch Echt keine Sau! Unter 
der Woche alle paar Wochen ein Pokalspiel – dat muss wegen dem engen Terminkalender wohl so sein. Aber ein Mon-
tagsspiel? Ker dat is doch Kacke! Mein Opa hat schon immer gesacht: „Montach bis Freitach is Arbeit, also Familie und 
Maloche. Und am Wochenende is Frühshoppen und dann rollt dat Leder!“ 

Dem Opa Luscheskowski sein Enkel
Ein Blick durch die rot-weisse Brille.

Mischung aus Defensive und Offensive zu 
finden. Aber wie man mit Druck umgehen 
kann, weiß Dabro 
auf jeden Fall. Aus 
meiner Sicht is 
heute auf jeden 
Fall ein super 
Tach mit zwei 
Heimsiegen in 
Folge einen neu-
en RWE-Drittli-
ga-Rekord auf-
zustellen. Darauf 
ein Stäuderkens

Nur der RWE

unter die Kategorie: Kann passieren. Aber 
nach vorne war dat leider auch wieder zu 
wenig. Mit Ötzi kam Schwung rein - aber 
auch nicht effektiv genug. Und unter uns 
Pastorentöchtern: Wenn diese Flummitrup-
pe aus Osnabrück wirklich zum erweiterten 
Aufstiegskreis gehören sollte, dann frach ich 
mich wo wir hingehören, wenn unsere Jungs 
endlich mal wieder in Normalform spielen. 
Leider hinken einige noch hinterher oder 
brauchen noch ein bisken Zeit um in Essen 
warm zu werden. Aber generell sind alle Vor-
aussetzungen gegeben und ich bin auch fest 
überzeugt dat wir dat schaffen können uns 
da unten rauszumalochen. Allerdings wird 
et auch Zeit dat die Bengels mal richtig ab-
liefern. Und getz stehen als nächstes noch 
ein paar Brocken an.

Heute zum Wochenbeginn unter Flutlicht 
kommt der 1. FC Saarbrücken vorbei. Sport-
direktor Luginger kennt die Hafenstraße 
bestens aus Oberhausener Zeit und wird ge-
nau wissen, wie er uns heute weh tun kann. 
Heute is unser Coach gefragt die richtige 

Aber hey, dat überstehen wir auch noch. 
Wir haben in den letzten Jahrzehnten 

so viel Dreck gefressen, dat wir dat auch 
noch runterbekommen. Und Dreck reinigt 
ja bekanntlich den Magen. Wenns danach 
geht müssten eigenzlich ab getz erstmal ein 
paar blitzsaubere Jahrzehnte vor uns lie-
gen. Schaun mer´ mal. Und bevor wir getz 
von ausgezogenen Lederhosen am Träumen 
anfangen, müssen wir eh erstmal über die 
letzten Spiele reden…

Vor zwei Wochen is nämich historisches 
passiert. Unsere Roten haben ihren ers-
ten Sieg in der 3. Liga überhaupt gefeiert. 
Zu Gast war der Absteiger aus Aue. Gut, dat 
Spiel war igendzwie ein bisken wie andere 
Spiele vorher auch, nur dat dat Spielglück 
mehr auf unsere Seite war. Aber da pfeift 
heut kein Schwein mehr nach. Der Sieg tat 
gut und gewonnen is gewonnen! Leider is 
verloren auch verloren. Und so ging et dann 
nämlich bei den Osnasen anne Bremer Brü-
cke aus. Sicher, hintenrum sind wir bisken 
stabiler geworden. Der Gegentreffer fiel auch 

Ticketing. eCommerce. CRM.

IT-SYSTEME
für den Profi sport

SPORT
LMS Sport GmbH  |  König-Friedrich-Wilhelm-Str. 4  |  47119 Duisburg 
www.LMS-SPORT.de



Wenn der Finanzpartner ein
Teamplayer ist und sich
für große und kleine 
Sportler stark macht.

Dabeisein
ist einfach.

sparkasse-essen.de  Sparkasse Essen

Wenn’s um Geld geht
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